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Die Fieberkrise Europas.
Die mißlungene Kur von Genua hat die Ärzte der

europäischen Wirtschaftskrankheit nicht entmutigt . So¬
lange die Ärzte aber den Kranken nicht ausgeben, be¬
steht noch Hoffnung. Es läßt sich nicht verkennen, daß
an der Gesundung Europas mit Aufbietung aller
Kräfte menschlichen Geistes gearbeitet wird . Selbst in
den Psingsttagen , in denen sonst die Politik zu ruhen
pflegt, sind die internationalen Wirtschaftsberater nicht
müßig gewesen. Die in Paris tagende Anleihekommis-
ston hat sich zwar auf kurze Zeit vertagt , aber gerade
in dieser Pause ist an der Fühlungnahme der Regie¬
rungen wie der Finanzkreise, von deren Handeln oder
Nichthandeln das Schicksal der Welt abhängt , mit Eifer
geo »itet werden. Deutschland als einer der beiden
Sitze des europäischen Krankheitsherdes — der andere
ist Rußland — kann beute ja leider nur Objekt der
politischen, wirtschaftlichen und finanziellen Eesun-
dungsmaßnahmen sein. Aber gerade deshalb verfolgen
wir in Deutschland mit weit höberem Interesse diese
Bemühungen , weil es ja in erster Linie unser Schicksal
ist, das auf dem Spiele steht.

Wir leben in einer Zeit , in der sich mit unserem
Geschick die Zukunft Europas entscheidet. Dieses macht
eine Fieberkrife durch, von deren Ausgang es abhängt,
ob Gesundung oder dauerndes Siechtum sein Los fein
wird . Noch erblicken wir nirgends einen großen Plan,
durch dessen Verwirklichung die Krise überwunden wer¬
den könnte Noch sind es nur kleine Palliativmittel , zu
deren Anwendung sich die beratenden Ärzte entschließen
konnten. Aber ein großer Fortschritt ist doch festzu.
stellen: Die Krankheitsursachen sind in der Hauptsache
richtig erkannt und das bedeutet , daß die wichtigste
Borbedingung zur Heilung vorhanden ist.

Freilich, auch die Kurpfuscher sind nicht überall zum
schweigen gebracht worden . Sie widersetzen sich allen
durchgreifenden Kuren , die wirklich zu einem Erfolge
führen können. Ihr Leitmotiv ist der Egoismus , weil
sie glauben , an der Krankheit der anderen sich selbst
gesund machen, aus einem unheilbaren Leiden Euro¬
pas größere Vorteile als aus seiner Heilung ziehen zu
können. In Paris bat in diesen Tagen eine inter¬
nationale parlamentarische Handelskonferenz getagt,
an der Deutschland natürlich nicht beteiligt war . Ihre
Beschlüsse zeigen, daß die auf dieser Konferenz maß¬
gebende französische Großindustrie sich noch immer zu
dem unbeilvollen Gebot an den heiligen . Florian be¬
kennt : „Verschon' mein Haus , zllnd' andre an ." Man
sprach sich in Paris gegen jedes Eingreifen der Regie¬
rungen aus , obwohl doch längst klar ist, daß nur von
der Politik her Europa verseucht worden ist. und daß
es nur von diesem Punkte ans kuriert werden kann.
Die Pariser Kurpfuscher fürchten nichts so sehr als ein
Eingreifen wirklicher Ärzte. Sie empfehlen dafür
Sonderabgaben auf die deutsche Ausfuhr , also die
alten , längst als unsinnig durchschauten Äntidumping-
Maßnahmen geaen Deutschland, die doch mit Notwen¬
digkeit dessen Reparationsfähigkeit vollkommen zer¬
stören muffen.

Leider hat sich auch die französische Regierung noch
immer nicht zu einem weitsichtigen Standpunkt auf-
schwingen können. Der internationale Anleiheausschuß
hat vor seiner Vertagung die entscheidende Anfrage
an die Ententemächte gerichtet, ob der jetzige Zahlungs¬
plan . den man Deutschland auferlegt hat , unantastbar
,ei oder ob es Möglichkeiten der Revision gebe. Offen¬
bar hängt es für die internationale Finanz hiervon
in erster Linie ab. ob Deutschland eine große, ihm
wirklich Luft und Gesundungsmöglichkeit schaffende An¬
leihe gewährt werden^ kann. Aber die Regierung
Poincar «! weiß aus diese in der Tat den Kern des
Problems erfaffende Frage nicht anderes zu erwidern,
als iFire Beantwortung überhaupt abzulehnen unter
dem Vorwände , hierüber könne nur unter den Regie¬
rungen verhandelt werden. Das Reparationsproblem
dürfe von der Anleihekommiffion nicht behandelt wer¬
den. Also wieder die verhängnisvolle Lahmlegung der
Ärzte wie in Genua . Es ist klar , daß unter diesen
Umständen aus den Verhandlungen des Anleihe-
ausfchuffes nichts Großes, Bahnbrechendes heraus¬
kommen kann. Man wird schon froh sein muffen, wenn
es gelingen sollte, zunächst eine kleine Anleihe von
vielleicht 2 oder 3 Goldmilliarden zu erzielen, die
Deutschland vielleicht über das nächste Jahr hinweg¬
hilft . Für das in der Fieberkrise liegende Europa ist
auf diesem Wege höchstens ein Hinschlepven der Krank¬
heit . aber keine Heilung zu erreichen. Wie aber wird
der voraussichtliche Mißerfolg des Pariser Konsiliums
der Finanzdoktoren auf Deutschlands Wirtschaft
wirken?

Der Vorsitzende des Reichsverbandes der deutschen
Industrie Dr . Sorge  hat in einer Pfingstbetrachtung

*J ne  Dreifache Krise : Produktionskrise , Absatzkrise,
Kredlikrise vorausgesagt , wenn die wirtschaftliche
Krankheit , die in Deutschland bereits in ein akutes
Stadium getreten ist, nicht endlich an der Wurzel ge-

werde. Es muß zugestanden werden, daß hierzu
angesichts des Widerstandes derKurpfufcher wenig Aus-

besteht. Trotzdem sollte sich die deutsche Wirt¬
in "" nicht allzu peffimistischen Schwarzmalereien hin-
geben Es steckt doch immer noch viel Kraft in der
deutschen Wirffchaft, und oft ist die innere Stärke des
Kranken, wenn sie mit Zuversicht und Gesundungs¬
willen gepaart ist, für den Verlauf der Krankheit wich-

.?!* oifs "He Bemühungen der Ärzte. Was wir zu-
nachst als Tatsache festzustellen haben , ist, daß trotz der
Enttäuschung der Hoffnungen , die aüf Genua gesetzt
wurden, in der deutschen Produktion eine gewiffe Be¬
lebung des Geschäfts stattgefunden hat . Es ist also
möglich, daß die Produktionskrise in Kürze überwun¬
den werden kann und mit ihr auch die anderen beiden
Krisen, die Dr . Sorge an die Wand malte . Bringen
uns aber dann die Anleiheverhandlungen wieder eine
Verlängerung des Lebens, eine neue Frist , so ist auch

*f n.J^ ftf̂ enbes gewonnen . Der deutschen
Wirtschaft fallt so bei der Heilung der europäischen
Krankheit auch eine wichtige aktive Rolle zu!

Pokncarcks Memorandum über die Haager Konferenz.
- W. ’IVB London, 6. Juni. (Drahtbericht.). Laut

„^ aily ^ elegraph " ist das Memorandum Poincar ^s
über die bevorstehende Haager Konferenz
Lloyd George  nach Eriffith übersandt worden.
Das Memorandum könne keineswegs ein Ulti-
m a t u m genannt werden. Es enthält keinerlei
Drohung einer Nichtteilnahme Frankreichs . Das Doku-
Mknt »er vielmehr dazu bestimmt, vor allem anderen
festzu stellen, wie alle die nach dem Haag eingeladenen
Alliierten und die Neutralen sich Frankreich anschließen
wurden bei seinem Bestehen auf den von Poincarck
vorgeschlagenen Bedingungen . Man sei jedoch der Mei¬
nung. daß, wenn dies die Absicht Poincar ^s sei er
eine Enttäuschung  erleiden würde , da es zweifel¬
haft fei, ob mehr als zwei Regierungen gefunden wür¬
den. die irgend einen Versuch der französischen Regie-
rung Umfang und Grundlagen der Haager Konferenz
unnötig zu beschränken, unterstützen würden . Auf italie¬
nischer Seite würden sichd e F a c t a und S cha n z e r
gezwungen sehen, alle derartigen Forderungen im Zu¬
sammenhang mit der Haager Konferenz abzulehnen
Dieser Standpunkt der italienischen Regierung werde
demnächst sowohl nach Paris als auch nach Londonübermittelt werden.

Poincar̂ über dir Reparationsfrage.
'^ daris . 5. Juni . Der amerikanische« otfchafier

anL 4‘ 3 itni im  Auftrag de, Kon-
mX,7n. Stadt Verdun  die amerikanischeKriegs-Medaille. In seiner Rede erklärte er troti aller Mißver-
standnlsie werde die ff r e n n d scha f t zwischen Frankreich
?J?b tn*". »®*” «***” ""dauern, da es leicht möglich
!ä.MS fÄgSÄIÄ ®'" “

Der anwesende.Ministerpräsident D o i n c a r 6 benützte
di- Gelegenheit, ein« Rede über die R e o a r a t i7n "
J_rA ® i teno Der gute Sinn des amerikanischen Volkes

»r̂ Ende vom französischen Imperialismus
Angesichts der Gefahren, denen Frankreich

gewesen lei. und nach den erduldeten Leiden
wiT «P? ,m .mrtem Glauben verstehen, daß die

«^ ? ^ . ? " s° " iionen festgesetzten Summen" i ckt m e b r be r a bgeletzt  werden könnten. Wenn der
gerechte Schadensersatz, der versprochen worden sei. nicht be-

putzten sich Männer guten Glaubens davon
. dak> Frankreich gezwungen kei eineMacht zu unterhalten, um sie in den Dienst seiner Forde¬

rungen zu stellen Frankreich halte kein Heer nickt ausrecht,
um Barade,wecken zu dienen oder Ruhm ,u suchen. Man
batte recht Frankreich streng zu beurteilen, wenn es unge¬
rechte Forderungen unterstützen würde, wenn es andere
Nationen unterdrücken wolle oder wenn es sich allen fried¬
lichen Abkommen wldersetzen würde. Derartige Absichten
habe Frankre'ch nie gehabt. Es habe aajtniibei Deutich-
land Beweise außerordentlicher Mätziaung « «eben. Bis-
ber hatten di« Fraiuolen lchon 24  Milliarden Franken für
den .Wiederaufbau der verwüsteten Gebiet« befahlt. Di«
zerstörten Dô er in der Gegend von V e r d u n könnten nicht
wieder ausgebaut werden, die Felder seien zur Unsruch,.
barkeit verdammt, die Bevölkerung aber reise sich ebenso
mutig rin Frreden wir während des Krieges. Eie habe
also recht, »u,verlangen , was Deutschland ihr versorochen

il*  öe^ kkn Volker dürsten nickt un« !nxrst ibr« vorder Welt angenommenen Verpflichtungen verletzen. Wenn. t »fs TiV pt  uro rannen ututccni . wenn
b" Friede Deutschland gestatten würde, stck aus KostenFrankreichs zu bereichern, dann würde dies der von den
Vereinigten Staaten und Frankreich« meinlam unterstützten
cache «‘nen unermeklrchen Schaden »ufügen. Das würde
aber für Frankreich Erniedrigung und Ruin
bedeuten. Frankreich habe »u viel Vertrauen in fein« alten
Waffengefabrtkn um zu befürchten, daß sie rin« Miß.
billiguna ausdrücken oder es verleugnen. Auf alle Fälle
fthe er in der he,ltigen Feier ein kostbares llntervfand der
F re un di cka f t de r V erein taten Staat«  denen
ex  feine tiefe Xkuifbaxtnt beivâztn n?ffbfi

Die Anleihe -Möglichkeiten.
tr - T 'Bs.- daris . S. Iuni . Po i acarS  hatte eineUnterredung  mit dem französischen Delegierten in der

«^ ^ unmlsiion. Louis Dubais.  Wie der
Ĵ .ei 9pfc ./" reibt, hat sich die Unterredung auf den Stand

-®ts  Anleiheausickusies bezogen, der von dem
rlliet-ergutlnachungsauslckutz beauftragt wurde, einen Bericht
""rrulegen über vie Bedingungen,  unter welchen eine

deutsche Anleihe zur Kavitalsablösuna eines
der Forderungen der Alliierten an Deutschland auf¬gelegt werden könne.

>̂ rr ..Temps" behauptet im Leitartikel, daß die Mit-^ 'Ueideauslchusles oder wenigstens einig« von
lvnen. an̂ d̂ie Reoaratwnskonimisiion die Anfrage gerichtet

oeouuviei -m ueirarnret . oas v,e wc-.t-
?>!„7e ^„^ ^ ^ Är !deaussckusies oder wenigstens einig« voninnen an die Revaratwnskonimisiion die Anfrage gerichtet
,, „7 *1; . fr *«7 1 ietzi« Zahlungsolan für Deutschland alsam,  *n" dar anzuieben sei oder ob andere Regelungen

n werden konnten. Der internationale An-lc.bcausschSß stelle also wie die Blatt schreibt, in höflicher
Form ern« sehr ernste Frage.

des Dshats^ glaubt ru willen, daß der An-
i ie"ier Vertagung folgende dreiMöglichkeiten  erwogen bat'

1. ein« umfallende endgültig« Anleihe.
2.  ein« Teilnahme zur Decking eines Abschnitts 8«Rkvarationen und

"ne . Tetlanleide zur alleinigen Deckung der an den
nächsten Verfallstagen fällig werdenden Vervilich-kungen.

di« Regierungen, so fügt das Blatt hinzu, ihre
Auffassung hierüber nntgeterlt baden, werde der Ausschuß

*b4w8o.;.Uf“S;.Ä K
Grelle, daß ^ maesenuber in Amerika allgemein Velsi-m l s mu § entgegen gebracht werde.

Dl - 9Rn !fii „ n *„ n. . Die Wasbingion Bost" schildert in . . . .at:**f. . . dle .Lnge folgendermaßen, und zwar, gibt, sie di«
einem langen Leit¬

mittlere Meinung der Amerikann bekannt Dtt Barckleutt
haben begrenzte Dacht und können di« Anleihe nicht selbst
jä̂ ieschreiben Sie sind abhängig von den Pächtern oderufern. die das Publikum zum Unterschreiben stimmen

Bubljkum wird nur dann unterschreiben, wenn
vorteilhafte Grundsätze  geboten und genügen de
^ ." derbeiten  gegeben sind. Weiter ist die Suvotbek
über eine Einkommen von der Revarationskommillion vor-
wî "mn? ^ Bankleute werden . daher fordern müllen.daß die. Alliierten von dem Terl ihrer Svvothek ablallen,
um die internationale Anleihe sicherzustellen.
* x, D>« „New Bork Times betrachtet es als notwendig,daß eine bestimmte Summe für dl« Reoarationen ausge-
worfcn werde, wobei man wobl erwarten mülle daß
Poincars sich weigere , die Reoarations-
\ “ 1l me , 8 V duz irren.  Um ein« Anleihe zu be-

ff, * nte r"-? iT’ ts ~ die Reoarationen keineSchulden dar. sie sind im Friedensvertrag als Gerechtigkeit
?fl!efuhrtdie zerstörten Gebiet« sind stumme Zeugen, jedoch
hinreichend genügend, um zu »eigen, was Deutschland be-zavien mutz.

w . T. B Paris . 6. Juni . Der „Petit Pärisien" schreibt:
Wenn es wahr ist. daß dl« Diskuffionen. die zwischen den
Vonkiers ,m internationalen Anleibeaussäruß stattaebabt
haben, diese ,u der Annahme geführt haben, daß eine Ser-
absetzung  der .von Deutschland kontrahierten Reva-
rationsswuld als eine Vorbedingung für di« Anleihe er»
MiftnF bann kann man nur schwer optimistisch hinsichtlich de«
Ergekmisies der nächsten Zusammenkünfte bleiben. Die
Tbeori« der ftanzosischen Reaieruna ist. daß sie in keine
iÜ 'li ni 'brer. Forderung erniwilliaen kann wenn sienickt für Frankreich entsorechende sichere Vorteil« bietenwurde.

daß die u n n a ckg i e b i g e Haltung der  Fr 'a nUs 'eii
in der Fra« der Serab!etz'.ina der deutschen Revarationen
nur scheinbar ser. Die Franzosen seien, wie verlautet, be-

Verminderung  der deutschen Revaration»-
Ickulden zu erwägen, wenn eine entivreckend« Ermäßiaun«
der französischen Schulden an die Alliierten statttinde. Dies
?M rb !ri 1ne’\J 3?tfu* 4u-r Beeinflussung der amerikanischenoneo.llicken Meinung möglich machen. Es könne hervor« -
doben werden, daß wenn Amerika es ablebne.- an der all-
oemrlnen Neuregelung der Krieasfckulden teilzunebmrn. es
die Berantworttma dafür trage, daß Eurova in seiner fman-
z»ellen und. wirtschaftlichen La« mit allen ihren Gefahrenfür den Frieden der Welt belastet werde Der Finan»-
berickierstatter der. Times" in. New York schreibt da« ^
es besteh« augenblicklich nicht die geringste Aussicht, däß die
Vereinigten Staaten auf irgend welche Forderungen derAlliierten Verzicht leisteten. Enie erfolgreich« öffent¬
lich  c A u s ga b e^ ei  n e r d eu tkch  e n A n I« ih « Laußerdem unmöglich . 1we m

uû uiub.  es wavriaieiniict, »ei. auf der Serab-
Knegslckuld an die Alltietten als

^ ^ m ^ Iusgabe einer Anleihe besteben lallte
Jfc I "^ D ^ ' duna am Mittwoch nur berichtu«,den daß der Ausickuß nickt in der Lage seifine Anleihe aufzutreiben  Wenn Frankreich

KX & Ä *” Ausschuß«ine international ! Anleihe^traend einer Me,l. ^ Mäßigung der französischen
an werde Frankreich lieber

f»T . “12 aus sein« Forderungen. Es
«ch" n!ckt aifiimmen*1 f b 1̂̂ ^ Ut e nc  allgemeine Regelung

Die Sitzung der Reparati»n»k«« « iffi«n verschoben.
FV. D.-L. Paris . 6. Juni . Wie der „Temps" mit»

teilt , ist die für heute anberaumte Sitzung der Repara»
tionskommiffion, in der die vom internationalen An-
leiheausjchuß aufgeworfene Frage entschieden werden
soll, ob Deutschland zum Zahlungsplan von London
verpflichtet sei, wegen Abwelenhelt verschiedener Del»,
gierter verschoben worden.
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Ein Attentat auf Scheidemann.
T -\  Kessel- 5. Juni . OberbürgermeisterScheide-m a n n wurde wahrend eines Ausfluges den er gestern nach-

mittag „in Begleitung seiner Tochter und Enkelin nach Wil-
ms Hobe unternommen batte, auf dem Weg« nach dem

Aussichtspunkt Mollers-Rube von einem etwa 20- bis 22-
rabrrgen Mann überholt, der ibm einen etwa 12 Zentimeterboben Gummiball  mrt 5 Zentimeter langer Strabl-

ttnw hielt und ihn mit Flüssigkeit  be-dann den Ball »von sich warf und entfloh. Der
Oberburgermerster ŝchotz aus einer Mebrladenistole zwei¬
mal binter dem Fluchtigen her: unmittelbar vor Abgabe des
zweiten Schusses fühlte Scheidemann Schwäche aufsteigenund brach nach Abgabe des Schusses zusammen. Rach einer
etwa eine Viertelstunde andauernden Bewusstlosigkeit kam
er̂ wieder ,v sich und konnte in seine Wohnung gefübrt
“****" : bat keinerlei Verletzungen  davonge-
tragen. Die Art der Flüssigkeit konnte noch nicht festaestellt
werden. Die sofort ausgenommen« Verfolgung des Täters,
der..nach der Angabe von Zeugen den besseren Ständen an-
«bort und auf der Flucht etwa ISO Meter vom Tatort einen
Ichweren Eichenbergstock mit Evatenzwinae fortgeworfen
batte, ergab, dass er den Bergabhong hinunter aus Reben-
ftrassen nach dem Babnbof Dilbelmsböhe zugelaufen und
von dort nach Losung einer Fahrkarte 4. Klasse in der Rich¬
tung nach Wabern gefahren ist. Auch in Kassel selbst wur¬
den Streifen veranstaltet ohne dass ste bisher zur Ergreifung
des Taters fuhrt« », auf dessen Ermittelung der Regterungs-
vrastdent 6000 M. Belohnung  ausaeketzt bat.

Nach weiteren Meldungen befindet sich Scheidemann,
der gestern abend noch unter den Einwirkungender Flüssig¬
keit mit der er bespritzt worden war. zu leiden batte, beute
wieder wohlauf und unternahm im Laufe des Tages eine
Ausfahrt im Automobil Von einer Seite wird vermutet,
dass es stch bei der Flüssigkeit entweder nm Blausäureoder um Äther  gebandelt habe.
... sstikh. dem Attentat auf Scheidemann ist eine
Anzahl Kriminalbeamter  mit mehreren Polizei¬
bunden zur Verfolgung des Täters ausgesandt worden, die
aber trotz aller erdenklicher Bemühungen die bis nach Bebra,
Marburg. Sannoversch-Mtnden und sogar bis nach Eisenach
ausgedehnt wurden ohne Erfolg blieben. Am Nachmittag
des zweiten Bfmkssttases wurde in. Kassel ein junger
P ®er 0.0 f i e t. auf den so ziemlich die Beschreibungdes Taters , passte, und der stch durch renommierende Redens-
arten verdächtig gemacht batte : bei der Vernehmung stellte
cs stch heraus, dass er mit dem Attentat in keinerlei Be¬
gehungen stand: er ist bereits gestern abend wieder ent-' worden.

Der demvkrattsche Neichsjugendtag.
. Kassel. 6. Juni . Der Reichsbund deutsch-
demokratischer. Jugendvererne veranstaltete zu Pfingsten
hier einen Rerchsrugendtag. Am Sonntagvormittag färben
>n sllvei groben Sälen der Stadt vaterländische Feiern / iir
die desetzten und abgetretenen Gebiete im Osten und Westen
statt. Anschf-essend tagten in neun Räumen die verschie¬
denen Gau- und Landesvereine. Am Sonntagabend war der
grosse Saal der Stadtballe für eine imposante Kundgebung
bis auf den letzten Platz gefüllt. Oberbürgermeister
Sch w an der begrubte di« lungen Gaste. U. a. sprach Frau
Iba . Dr. Be um er  unter stürmischem Beifall über denPflnzstseist. der auch beut« noch über die Welt gebe. Von
der Stadtballe bewegte sich dann ern Fackel»,>« mit Mustk
und vielen. schwarz-weiß-roten Fahnen und Wimveln nach
dem Fnedrick>solah wo die Fackeln unter Abstngun« vater-
landischer Lwder zusammenaeworfen wurden. Am Montag
führte elN. Sonderziig die Teilnehmer rum Dörnberg, wo
mehrere Führer der Jugendbewegung sprachen. Am Mon-
iaZabend. fand die Tagung ihren Abschluss mit einer feier¬
lichen Wimvelwerbe. Sre war ebenso wie der ihr voraus-
gê angene denifch-demokrätische Studententag stark aus allen
Teilen des Reiches und auch von den Deutsch-Demokraten
aus Österreich und der Tschechoslowakei besucht.

Di« Amerikaner bleiben in Koblenz.
I -T -IJ. Baris . 5. Juni . Der „Chicago Tttbune" wirdaus Koblenz  gemeldet:
Der Befehlshaber der amerikanischen Rheinarmee

Allen  empfing vom Kriegsdevartement ein Kabeltele¬
gramm. in dem er ermächtigt wurde, eine Streitmacht von
1000 bis 1200 Soldaten im Brückenkoof
Koblenz zu behalten,  und zwar auf unbestimmte
Zeit, entgegen der anderweitigen Entscheidung der Ber¬
einigten Staaten , alle ihre Truppen rurückzuzieben.

IV. r .-s . Baris . 6. Juni . Nach einer Meldung der
„Chicago Tribüne aus Wachington wird vom Kriess-
divartement die von dem Blatte gestern aus Koblenz ge¬
meldete Nachlicht bestätigt,  dass General Allen mit
zwei. Bataillonen der amerikanischen Besatzungstruvven am
Rüern über den 1.  Jiili hinaus zurückbleiben soll

Lilnrgeheinrnisse.
Je mehr sich die Wirkung der starken Sensation«« i!m

Film erj,hüpft. je kleiner jener Teil de» Kinopublikums
wird, «elcher sich der Schauer- und Detektivdramatik gedan-
kenlos überlässt, desto eifriger suchen Filmvicht« und Film¬
hersteller nach neuen Svanmnngsmomentenfür ihr« Filme.
Bei diesem Bemühen, die Filmhandlung recht abenteuerlich
zu gestalten, ist man dabmtergekommen. dass das aller ein¬
fach ste und auch älteste Mittel , durch da» der Film wirkt
und besteht, auch die reichsten Auswertimosmöglickkeiten
bietet. Aber das Streben nach Sensationen ist dieses Mittel
vernachlässigt worden, aber man holt jetzt das Versäumte
kräittg nach.

Ähnlich wie die Filmtexte schon der Filmtitelfabrik zur
Ausführung übergeben werden können, bevor noch «me ein¬
zige Szene des Films gedreht wurde, so wartet der voc-
sargende Regisseur beute nicht, bis ihm ein Manuskript in
die Hände fällt, dessen Handlung das Heranbolen int-ressan-
trr Bilder notwendig macht. Man hat begriffen, dass ein
reichihaltiges Drlderarchiv di« Möglichkeit gibt, auch
schwächer« Manuskmpte zugkräftig zu machen, und dem Lil-
dervrchiiv widmet man darum jetzt besondere Sorgfalt.

Den Grundstock eines solchen Archivs bilden di« soge¬
nannten Passagen. Zm Verlauf der Handlung erfährt der
ZuAauer . dass«me oder einige Personen «ine Reise mit der
Bahn, mrt dem. Schiff. mit d«m Flugzeug usro. am treten,
oder dass em Prerd zu schneller Flucht benützt witd. Wenn
es dem SvEetter beliebt, lässt er den oder di« Darsteller
in das Betnkel einfteigen. er lässt ste auch aussteigen, aber
wettere Strapazen, erlasst er ihnen. Warum auch nicht?
Zwischen zwei vafienj« 2»enm wird einfach die Passage
c'taatflefct, d« Mtslaubr « Phantasie des Zuschauers besorgt
das übrige. Leider iorat der Sotelletter selten dafür, dass
dtze werte Reise «nich du rch das Aussehen der ankommvnden
Personen bestätigt werde. Aber auch das ist unnötig denn
nur wenige Zuschauer denken weiter als der Spielleiter.
Spielt nun di« Szene. wielt dxe ganze Handlung in frem¬
den Städten , in überieeilchen Landern, daun genügt es voll¬
auf. »wischen die im Atelier oder unter dem heimatlichen
Himmel gestelltvn Szenen hm und wieder ein« Fremdauf-
uahm« eiiizufchiebcn. Diese Äunst des Eimkkebcns stützt sich
auf di« Schnelligkeit des Binder Wechsels, das Auge des Zu¬
schauers verbindet die einander folgenden Darstellungs-
vbasem zu einem Ganzen, und durch dre rm Film verwende¬
ten Kostüme und Milieukünste wird di« Täiischung noch voll¬
kommener. Kein Tier ist so wild, kein Turm ist so hoch,
ktzim Fluss rlst so reissend. als dass er stch gegen das Einkleben
wehuem kömtte. Ls kommt nur daaorf au. von de» Xteu

Zwei Reden Poincarös in Metz.
T,‘B- Baris , 5. Juni . Bei der Enthüllung einesSoldatendenkmals ,n Metz  hielt PoincarS  eine

Rede, in der er u. a. ausfübrte:

daran , dass ste unter dem Schrecken der Invasion
lebten. Bereits einige Tage nach dem Waffenstillstand
war iedoch der Kaiser von seinem Sockel heruntergeworfen
und Deutschland war es nicht gelungen, feine Sporen auf
den. Boden von Metz auszudrücken. , Jetzt erbebt sich auf der
gleichen Stelle das schlichte Denkmal eines französischen
Soldaten. Wenn man das Denkmal betrachtet, so bat
man den Eindruck, dass er nicht meür in den Schützen¬
graben zuruckkebren muss, um den Feind rurückruwerserl.
sondern dass ec gesiegt bat und entschlossen ist. stchd i e se n
Sreg ietztauch nicht mebr entreiben »u lassen.
Wenn vielleicht doch lemand daran denken sollte, ihm
diesen Sieg strittig zu machen, so würde er noch viel furcht¬
barer werden, als er in den Stunden der Eeiabr war.
Der ttanzostsche Soldat kämvite für die Gerechtigkeit und
für die Freibeit. Jetzt, nachdem er seine Ausgabe erfüllt
bat. handelt es sich nur darum, den sicheren Sieg sich nickt
mehr sortnebmen zu lassen. Das Denkmal, das stch in
schlichter Einfachheit hier erbebt, bedroht niemand und
verkörpert nicht den Geist des Angriffs und der Erobe¬
rung. Es will, vielmehr nur wachen über unsere Unab¬
hängigkeit und über unsere Reckt.

Bei einem Bankett im Ratbaus itt lei hielt Poin  -
c ft14 eine zweite Rede,  in der er u. ft. ausfübrte:

Während der B̂efreiung war Frankreich nur von demGellte der Gerechtigkeit erfüllt und als ich nach dem
Waffenstillstand »um erstenmal in Metz einttaf. fand ich
ein begeistertes Volk, das feiner Freude Ausdruck gab. dass
es »esst nach Jahren des Zwanges wieder ,u Frankreich
gehört. Ich batte den Eindruck, dass die schreckliche Zeit
für immer vorbei sei. Deutschland kannte die Lothringer
schleckt als cs stch einbildete, sts unterdrücken,u können.
Es schmeichelte stch. dasse« das Bewusstsein der .Lothringer
eine Zeitlang unter seiner schweren Disziplin unterdrücken
und ersticken konnte, doch war dies ein« Verkennung der
Reckte der Lothringer und ein« Herausforderung an die
Freiheit und an di« Gerechtigkeit. Die Lothringer ver¬
zweifelten auch niemals und batten Geduld, und beute
geboren ste wieder zu Frankreich, wofür ihnen die Regie¬
rung der Republik nickt dankbar genug sein kann.

Kundgebungen für die deutsch-französische BerstSndiguug
Br . Berlin , 6. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wie

das „Berl . Tageblatt " erfährt , trifft am kommenden
Samstag mit einer Anzahl von Politikern aus dem
Kreise der französischen Liga für Menschenrechte auch
Pierre R e n a u d e l hier ein, um an verschiedenen
Kundgebungen für die deutsch - französi¬
sche Verständigung  teilzunehmen . Voraussicht¬
lich wird auch der ehemalige Ministerpräsident P a i n-
lev6  zu diesen Veranstaltungen in Berlin anwesend
sein.

Der Referentenentwurf zum Reichsfnmnzgesetz.
.^ ,^ 1'-' ?.- Berlin . 6. Juni . Der in der Öffentlichkeitvielfach erörterte Reierentenenttourf »um Reickseisenbaün-

sinanzgesetz wird zurzeit im Reicksverkebrsministerlumu m -
gearbeitet.  Dabei werden di« von der öffentlichen
Kritik und die bei Scmderberatunsen gegebenen Anregungen
berücksichtigt. Bor allem soll dem Reicksrat und Reichstag
gegenüber den als allzu einschränkend empfundenen Vor¬
schlägen der btsbermen Entwürfe eine erheblich stärkere
Überwachungund Einwirkung auf die Verwaltung der
Reichseiienbahngewahrt bleiben, unbeschadet der wünschens¬
werten Entlastung dieser Körverschasten von Einzelfraaen
der laufenden Verwaltting. Die Befugnisse des Verwal¬
tungsrates sollen erweitert werden. Den Wünschen der
Eisenbabngewerkscheften hinsichtlich des aktiven und passiven
Wabliechts und der Perionalveriretung im Berwaltungs-
rat , will man enigegenkommen. Die Konflikte zwilchen dem
Relchsverkebrswimsterund dem Verwalttmgsrat sollen zur
Schlichtung dem Reichstag unterbreitet werden. Die Einzel-
bcstimmunHen über die Finanzgebaruna werden kürzer und
debnungsfahiger gefasst, um die Anpassung an die ieweiligcn
Derbalttiisie zu erleichtern. Ferner soll dL Festsetzung des
Snlavekavitals nickt >einem besonderen Âu- sührunasseletzVorbehalten bleiben, sondern im Reichseisenbabittinanr-
gesetz selbst erfolgen. Es besteht die Absscht. den neuen
Enlwurf noch, dreien Monat mit den früheren Eiienbabn-
landern zu erörtern und nach endgültiger Feststellung durch
das Kabinett ohne Verzug dem Reichsrat und Reichstagvvrzuleaen.

Der Austausch der oberschlesischen
Ratifikationsurkunden.

W . T.-B. Oppeln, 3. Juni . Im Laufe des Nach¬
mittags wurden durch den Gesandten Dr . Eckardt
und Dizeminister Dr . S e y d a die Ratifikations¬
urkunden für das Genfer Abkommen vom 15. Mai 1922
über Oberfchlefien sowie für die an demselben Tage in
Genf getroffenen Vereinbarungen über den Post¬
scheckverkehr und den Verkehr anden Erenz-
übergangsbahnhöfen  ausgetauscht . Anschließend
hieran wurde von Vertretern der deutschen und polni¬
schen Regierung unter Vorbehalt der Ratifizierung
eine Erklärung unterzeichnet, die sich aus die weitere
Geltung der deutschen Gesetze in dem polnisch verden-
den Teile Oberschlestens bezieht und den wesentlichen
Bestandteil des vorerwähnten Abkommens über Ober-
schlesten bilden soll.

Ein Aufruf des Reichspräsidenten.
W . T.-B. Berlin , 3. Juni . Der Reichspräsident er¬

läßt folgenden Auftuf:
Wie schmerzlich für uns auch die Trennung von

unseren Brüdern und Schwestern im polnisch wer¬
denden Oberschlesien ist, so erwächst uns doch in die¬
sen Tagen die nächste Pflicht , mit der Aufbau¬
arbeit  in dem Teile Oberschlesiens  zu be¬
ginnen , der jetzt mit dem deutschen Baterlande wie¬
der vereinigt werden soll. Bei dieser Arbeit will der
Oberschlesische Hilfsbund ein wichtiges Werkzeug sein
und will helfen, die Wunden jeglicher Art zu heilen,
die in der Vergangenheit dem oberschlesischen Volke
geschlagen worden sind. Er will helfen, daß zukünf¬
tig unsere Brüder und Schwestern an ihrer deutschen
und oberschlesischen Art festhalten können. Das
deutsche Volk wird nie vergessen, daß die Oberschlesier
in diesen schicksalsschweren Jahren standhaft und
treu für ihre Heimat eingetreten sind. Der Ober¬
schlesische Hilfsbund braucht noch Mithelfer , Freunde
und Gönner . Hier ist Gelegenheit geboten, durch die
Tat zu danken und zu helfen.

Die Pfinzstfeiertage in Oberschlefie« ruhig verlaufen.
W . T.-B. Benthen , 6. Juni . Die Pfingstseiertage

find in den Kreisen Kattowitz , Laurahütte , Tarnowitz
und Pleß ruhig  verlaufen . In Birkenhain  sind
die deutschen Beamten verjagt , später aber wieder auf-
gesordert worden , den Dienst wieder aufzunehmen . In
Eharley und in Birkenhain wurden an den Pfingst-
Tagen die Erenzpsähle entfernt bezw. umgestürzt.

Das Gerücht, daß in Reu - Strelitz  sämtliche
polnische Gefangenen in Freiheit gesetzt worden seien,
entspricht nicht den Tatsachen. In Veuthen  wurden
nachts im Hotel Lomnitz die polnischen Hoheitszeichen
von undekannter Hand entfernt.

Der polnisch« W- jwode für Schlesien.
W . T.-B. Warschau, 6. Juni . Die polnische Regie¬

rung hat den Abg. R y m e r zum schlesischen Wojwoden
und den Regierungskommisiar in Teschen, Tü r a w s ky,
zum stellvertretenden schlesischen Wojwoden ernannt.

Tschitscherin in Berlin.
Br . Berlin , 6. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Dem

„Berl . Tageblatt" zufolge ist Tschitscherin  am
Sonntagabend in Berlin eingetroffen.

Lenin vom Schlag getroffen.
Br . Berlin , 6. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Mos¬

kauer Privatnachrichten bestätigen die Meldung , daß im
Befinden Lenins eine weitere Verschlechterung enge¬
treten ist. Er erlitt einen Schlaganfall , so daß er
für längere Zeit den Regierungsgeschäften nicht ob¬
liegen kann.

dem Turm, dem Fuss. Auinnkmiem zu besitzen und Kopien
herzuistellein. Di« Fremdautnabmen sind dann um so wirk¬
samer. je mehr sich ihnen di« Orts- und Atelieraarfnahmen
armen iMt.

Selbtt dann, wenn em oder einioe Darsteller wir« ich in
ivtie jremde Stadt , im das -fremde Land reilen. richtet stch ihr
Tun dort Rauhen bauptsächlick noch den bereits zu Haus«
sedrebten Szenen. Es genüscn einta« mit urck obre Dar¬
steller somachte Aufnahmen, um durch richtiges Einklelbsn
dieser Fremdaufnabmen ftau* Dramen dahin ui versetzen.
So werden auch Überschwemmuno-n. U>werden Kstaltrsvben
aller Art durch die K1«beiuE zur Errmdlaoe mehrakttver
FiLmbandlungen. wöbe, es äusserst schwer ist. zu erkennen,
wo die Fremdausnahme aufhört, wo die HettwaufnaLme
bvgilMt.

Uber̂ ie im Senta ttamsfilm dameitellien Taten ver-
we«eiiier Abenteurer, und starker Männer, über die Todes-
mriimt  und Todesstürz« bedrängter Filmhelden ein« Er-
Narunq zu geben, erscheint brüte Lberflüsss«. Wenn einzelne
Sensaticmslpieler ihre Filmenoluticmenselbst ausfüdven. so
bat dieses Tun einen ziemlichen Reklamewert. aber nötta
R es n»cht. Eckatzbelden. Berufsart - tm und Puppen sind
keucht« zu beschaffen, auch braucht vre verwegen« Tai durch-
ans mcht um Frlmtampo ausgefübrt zu werdon. Bei d«
Darstellung solchcr atemnaubender Abenteuer kommt es
weniig« auf dt« rüchti« Schnelliakert der Ausfübrung an.
sondern auf die richtige Langsamkeit, mit welcher der Ope¬
rateur kuabelt. Je lonzsamer er dreht, desto schwell« rast
dann d« Zug das Pferd ckw. im Filmbild.

. Bei den Filmvllusionenspielen die Mldterte nicht die
kleinste Rolle. Em gutes, treffsichere» Texttrwrt kann eine
ganze Anzahl Aufnahmen überflülsig machen, «in schlechtes
Tertwmt bmgegen schadet auch nickt viel. Selbst nächtliche
Dreigmlsse. her bestem Mmlicht . bei strahlender Sonne auf-
penommen, versetztd»n Zuschauer will lg und w-kdersvruch»lo,
in die GeAerstunde. Das ..Nachtbild" braucht nicht einmal
entsprechend bebandeli ,u sein. So M eigenLich auch das
Publikum der Förderer jener Filmeroebtttoiren nach rvem-
den Landern, zu dem Hauptzweck unternon-men. Airfnabmen
fu machen. Motive zu sammeln, welche dann im Bädartfssall
dem Frlnrsabriken rum Einkleben überlassen werden.

P oldi Schmidl.
Ans Aunft und Leben.

* Ernst Pr «ekel vom Leisinatbvater in Berlin ld« am
Montag im Kurdaus einen „Lustigen Abend" gab) fft ein
Dol-tro«skünstt« von Stil . Di« ärissene Erschetmumr ist di«
eines Mannes von Welt : die gelassen« Sicheähett des Auf-
tvetens avotsSst jsjoxt (in gwveMhme» tcib waw jetzt

sich ihm sagemüber vertrauensvoll zurecht, weil man weist,
dass er nicht enttäuschen wird. Und richtig: seine Dcrtvass-
metfe isst denkbar schlickt. Er liest seine Sachen sitzend vor.
färbt leicht charakte-riWch, bringt andeutcnde. aber hin-
veichaid ausd-rucks reiche Nuancen, von huschendem Mienen-
spiel begleitet: das ist alles, aber aus seinem Vortrag schim¬
mert Seel«. Die Leichtigkeit dieser künstlerischen Tätigkett
lost grosses Behagen aus. verstärkt durch die Emnnerumo an
mamchen,. der sich schwitzend mühte, üns zu gewinnen, und
^ >rch die taktlose Zudringlichkeit seiner Arbeitsweise das
Gegenteil erzwelte. Proekel hält auf das anoenehmste
Diktaund  macht keinen Augenblick den Eindruck, als ob
er wirren oder gar zu irgend etwas zwingen wolle. Sein
liiebonswuidioes Lächeln sckxint zu s-gen: „ich hoffe, dass
jeder etwas smdet. das ihm Freude macht." Dabei spricht

.eigener Prägung, witzelt nicht, aeistreichrtt
nicht, sondern k,«st sern« Gedichte vor: wie schön und ange-
itefrm ist d« s ! Er ist der tovssche Dertvetor stilreiner, vae-
nchmer Podmmskunst. die man heute vielfach in Derwilde-
run« geraten sieht — Die Liebe aus den ersten Blick war
dauerhaft und wurde im Verlauf des Abends vertieft: das
Publikum wurde nicht nur angeregt und erheitert, sondern
wrrArch erwärmt, und hätte dem Künstler gern ncch länger
WÖÜÖÖ'T.T. a.

»Da» Schulz,mmer. Der Aufsatz eines Volksschülersüber das Schulz immer wird m „Reclams Universum"^mit-
-5teilt. „Das Schulzimmer besieht aus der Wandtafel, den
Banken, den Tintenfässern, dem Lehrer und dem Stock"

& schreibtder angehende Schriftsteller. „Die meisten Sachensehr alt und abgenützt. Rur der Stock muss immer neu
Wer noch später in die Schule kommt als der Lehrer

ist dar grösste Faulenzer und wird durch diesen bestraft Der
Lehrer hat mtt dem Stock ein Loch in das Gelobte Land ae-
ftofcat. Mit dem Globus mackt er die Sonn-iifinstern-̂
In der Fveiv«ertelstunde essen wir rin« halbe Stunde uns«
Butterbrot . Der Schulinspektor lobt uns immer aber der
Lebrer Ät doch froh, wenn « wieder fort isst. In 'der Turm
stund« fprmgen wir über d«n, Bock. Der Lehrer springt »u-
«ft , dass es kracht. Dann fprmgen wir auch und stärken un-« ---

«leine Lhronlk.
^ - rb. Musik. Der Intendant des Rürmberger Stadttheaters Willy Stuhlfeldt  wird Waldemar
Wend l andsneu«  Over „Peter Sukoff" (Text von

WohlbrückXd« erst für näMte Svielzeit ongesetzt war.
KopÄlmeM«!
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Zur Linderung der Wohnungsnot.

Die Arbeitsgemeinschaft für Boden¬
reform und L o l ks wob l f a h r t hielt dieser Tag« eine
Hauptversammlungab d« nach eingehenden Erörterungen
bel.hlob. den städtischen Körperschaften folgende Ent-
ichkeßung zu übermitteln'

JL Durch Landesdarlchen und neuerdings durch Avbeit-
geberdarlenen find Mittel als Zuschüsse für die Erstellung
von Wohnungen und damit zur Behebung der Wohnungsnot
m  Verfügung gestellt morden, d'e bei Inanspruchnahme
ausrevchen werden die Wohnungsnot ht erheblichem Maß
ju lindern. Dem Vernehmen nach, wollen sich auch die Lan-
desoerwalrungen durch weitere Mittel an der Aufbringung
der Bauloitem .betenligen. Diele Mittel worden sämtlich
von allen Gemeinden des Regierungsbezirksauf das stärkst«
in Anspruch genonimen. Co wird uns von Frankfurt a. Di.
berichtet, dab dort bmnen kurzer Frist für die Erstellung von
etwa 1500 Wobnunŝ n Darlehen a-ngefordert rvortosn sind.
— Die der Arbeitsgemeinschaft angehörenden Bünde. Der-
band« und Vereine erwarten, daß von dem Magissttat der
Sbidt ^Wiesbaden auch die dem Stadtverband zustehendenMrttiel Eros m Anspruch genommen und oenv-erlitoet wer-

* lwch tm Bau! dieses Baujahres möglichst violc
Wohnungen erstellt, hierdurch wiederum das gesamte Wi-rt-
schottslebe-n gefordert und vor allem die hier immer größer
werdende Wohnungsnot m nicht allzu ferner Zeit bäwbenwrro.

^ V des Schd'tmngsamtsgesetzes vom 8. Juli
1918 (Gesetz iammlun«. Seite 83) kann dieses (besetz schon
früher als nach Ablauf von 5 Jahren seit Beendigung des
Kriegszustandes ,ur den Stadtbezirk Wiesbaden  in
Kraft geletzt werden.. Rach § 22 a, a. O. wird durch dieses
Gesetz die Zustandigeri des Feldgerichts in Wiesbaden ohne-
bm aurgebobmr. — Die der Arbeitsge-meinschaft angebören-
den Bunoe. Derbande und Vereine bitten den Mag-Utrat
Wrestocrto^n tote für tote Jrrknrf̂ etzuing tote'»««? Gesetzes erfor*
deiche . Zustimmung des Provinzial-Kommunallandtaas
» « »WM . — Durchd« Einführunng dös Scbätzungsamts-

^leuchtert^ Eubrung des Reichomietensesetzes er-

Don den Pfkngstta««n.
Das Wetter imelt an Feiertagen immer «ine Hauvt-

rMe. Be>Ier, wie es an der Pfingsttasen war . konnte es
nrair lern. Zwar >ah es am Senntagmorgen so aus. als ob
d«r vimniel noch weiterhin Zeinen übriges segenspendenden
Rege-n fließen lagen wollte, der tags zuvor so erauickend
niedersMg. Das war aber nicht der Fall , und so sehr zur
Forderung des Wachstums in Feld und Flur noch weiteres
Kak erwünscht ist. war man doch allgemein froh, daß man
an « n Feiertage» ohne Schirm ausgehin konnte. Wie grob
d« Zahl dm Ausflügler war. zeigte sich wohl am deutlichsten

/ 'E  Atoontozû en ber E^entorrton. mÄtoeisontoeire toet
Eckrw.a.l.toach-Wiestoaden und Rhe»vnyaLi.Wî b<r- sn.

Überall Herr,chte cm Suntbemcgtes Leben. Musik und Ge¬
lang auf fast allen Waldwegen und in den Dörfern. . Wies¬
baden selbst und lerne nähere Umgebungm-ar cLeu falls das
-" bl unzähliger Plmgftmanderer von auswärts , wie m>rn
'.mmentlm, am -unlerer fchonenPromenaden. als insbesondere
mr Kurgarten und Theater beobachten konnte. In den
Restaumn ts der « tadt setzte sich abends das froh bewegte
L^ 'en brs m die Mhernach tsftund« fort, wo man sich leb-
dalt . über di« wohsgelnngene Tag«-;wanderungn. seinen
Spaziergang oder ferne lonstig« Festesfreude unterhielt, und
aus vieler Munde konnte man hören: ..So schöne Minast-
tage haben wrr wohl noch selten gehabt!"

- Vom Wochenmarkt. Auf dem heutigen Woche,nmmckt
stellten ach die Erzeuger- bezw. Kleinbandelsvreile wie folgt'
Rom-rschkool Erzeugerpre-s 5 b's 6 Dt .. Kleinhandelspreis
?, tyfjtyunb. «lei « gelbe Rüben (Karotten) 3 M . bezw.
3 b:s 3.50 M. das Eebund. Svinvt 6 bis 7 M . bezw. 8 M ..
Blumenkohl (bieii uer) W M. bezw. 30 M.. Spargel 13 bis
14 9Jt: ^6501. 14 b:s lo M . Suvpcnsvargel8 bis 10  M . bezw.
£ bi« 12  Malles per Pfund. Koafsalat 1 bis 3 M . bezw.
2-50 bar 3 M das Sttl«. Feldgurken 15 bis 80 M bezw.
16 bis 35 M. das Stuck Rhabarber 1.50 bis 2 M . bezw 250
Mark das Mund, neue Zwiebeln 2 bis 3 M. bezw. 4 M . das
Eebund. Kerlchen9 bis 15 M. bezw. 11  bis 20 M. das Pfund '
Erdbeeren 40 bis 60 M. bezw. 45 bis 65 M. das Pfund. Der
Markt war gut befahren Angebot und Nachfrage gr' t. bis
wui Konsulat, waren starkes Überangebot vorhanden war
Starke Nachfrage, jedoch schwa.be Anf-.'ibr bei Blumenkohl,
langsamer Verkauf bet Karotten. Feldgurken. Rhabarber
und Zwiebeln wurde" ausrerkauft

— Elrernberrat für das Lyzeum 1. Die Wahl des
Elternbetrots , bat üb in einfacher Weise vollzogen. Da
m toer a^ efelrtoen Frust nur ein WatolvouMâ ein̂ ereich-t
war. .erübrigt stch gemäß Ziffer 5 der Woblordnunng der
sonst übliche Wahlakt der auf Sonntag, den 11. Juni 1922
anberaumte Wobltermin fällt mitbin aus. Don den ge¬
samten 27 Mitgliedern treten bestimmungsgemäß11  zum
aktiven Elbernibeirai zusammen. Es sind dies : Ober-
mgenreur Brückner, Frau Baronin Erna v. Moltzahn. Frau
Reg.-Rat Dr. Antonie Zaun. Dr. med. Akbert Stein.
Dr. pH vl Fritz Maser Frau Dr. Ebarlatte Tcndlau. Frau
Landgerrchtsrat Käte Eevpe-rt . Frau Wilbelmin« Disgen.
Rechnun-wdnektor Dior Schroeder. Studiermat Dr. Fritz
»»ineck. Rechtsanwalt Wilhelm Wolff.
... Ermäßigung des Goldpreises. Der Ankauf von Gold
,ur das Reich durch die Reichsbank und dre Post erfolgt in
der Woche vom 5. bis 11 Juni d. I . zu dam m.gen di« Bor-
^ ^ erabgeiletztei! Preis von 1100M. für ein 20-MoE 'ck.
550 M. für ein 10-Markstück. Für ausländisch« Gold¬
münzen werden entsprechende Preise gezahlt. Der Ankauf
vm  Rerchsstlbermünzm durch die Reichs bank und die Post
strwet unveiander! zum 21fachen Betrag des Nennwertes

, Der Angestelltenstreik beigelegt. In dem Streik der
kaufmaiml.schen Angestellten in Mainz. Wiesbaden und Um¬
gebung m am Sa ms tag nachm ittag — so wird uns aus
DkaMz vom Wölflbureau berichtet— unter dem Vorsitz des
Demübrlmachungskommistars nach etwa sechsstündisen Ver-
handlun« n eine Einigung dahin erzielt Worten, daß oer

5 Prormt und ver Junt 35 Prozeitt bewilligt werd-"
Die Arbeit wurde bmte morgen wieder ausgenommen. —
Dre Formel, die zur E-nvonng fvbrte. lautet folsender-
ma»en: ..Brs zum 10. Junt stnd den Angestellten von den
nereinlartem Junigebältern 15 Prozent als Vorschuß aus-
stlzahlen. Ein Drittel dieses Borchuffes ist nicht rückzahl¬
bar. wahrend zwei Drittel in zwei Raten etnbobalten wer¬
den vrer Streiktage werden mit l /*> des Normalseihalts in
Abzug gebra ckst.

- Seizberatung. Der Minister für Volkswoblfahrt hat
den Resierungsvröstdentenzu Wiesbaden veranlaßt, wegen
des außerordentlichenMangels an Kohlen das Augenmerk
Mt bie Ausführung. Pfleg« und Bedienung häuslicher
'Feuerstätten und auf die Aufklärung darüber in Berufs-
und La,-enkretilen zu richten. Aus Darträgen, welche di«
Berliner Hauvtstelle für Wärmewirtfchoft veranstaltet bat

>m Regierungsbezirk Wiesbaden am 29. Januar 1921 und
ll . Mär, 1922 in Franktiitt — aus Untech-chuEN . die der
nstcskxvdener Magistrat bat anstellen lassem, und aus den
«eobachtungen. die der Bezirks-Wobnungsaufstchtsbeamte
dei»»ablr«ich«n Wobnnna.suntersuchungen gemacht bat. gebt
dervor. daß der Zustand vieler Hetzstätten mangelhaft ist.
«aß di« Benutzer nicht wissen, wie viel Brennstoff infolge-
oelien veviäuvaldetwird. Auch ist es wicht unbekannt, wie

Bedienung des Ofens , durch Beachtung
d^ ^er Regeln über Wärmehaltung im Hause an Brennstoff
w an  sechart werden kann. Im Vorjahr
Zlil . der Regierurgsvräüdent eine Untersuchung der Heiz-
fr»!«!£ j^ Tle ? -i^ Tt>A&,ninflC'n auf dem Land« und in den

. veranlaßt , um die Sck-äden aufzudecken,
und Merkblätter über Heizkunde verteilt . In Wi«sbad>m

>ern« 3'eranlasiung hm im September 1921 ein

Mend-AusgaSe. Erstes Matt. Seite 8.
■ Duellschari junger Leut«, welche mit Gummi-

ü" d. bingewiesen . womit ste Vögsl
verboten werden ^ ' ^^ das Betteten der Waldungen

Unfug . Emen groben Unfug, der leicht
sebr gerahrlich« Folgen Hachen konnte, leisteten sich bis jetzt

.lm«ormrti<?1e P -ersore-n. Sie lösten von emenr an der
ÜichMlder̂ La ; üb̂ ' S« Lt ^ d^ dê M^ f. Vto ' tz« soILß dü « fühver-

ähnlichen folgen ließ. Der hiesige Magistrat hat Rewstratze bmablaust«. Glücklicherweise
— " " -■ — 1 m?r ei, m dl« dort ,tebenden Baume, wodurch es zum Haltenvor der Anregung des Ministers ein«

Ungerichtet und unterhalt sine diesem Zweck
Lk7«nd«, !tandivc Ausstellung im städtischen Koblenamt.

Ee soll letzt in Frankfurt erstehen und. wenn irgend
^ ^ Zn anderen Orten . Fortan werden im Regie-

w Wro.,^ n  Wiesbaden auf die soeben ergangenen Anregung
Regverungsvrasidenten bin auch die Schulen Nassaus

oie ssizberatung rördern.
die Bürgersteige . Vom Zenttalverband deut-

~ ^ adtgier und Kriogerh interbliebcner (Sitz
' ^ Ekretariat Frankfurt a . M . Keplerstraß ; 23. 3.

wrrü uns geschrieben: Angsstchrs der bevorstehendem Obsternte
Dürgersbait . Obstrrfte , besonders aber die

^ «r.n« des « temobites (Kirschen Pflaumen uiw.) nicht auf
n^ r*~jrx!?CTI“'CI®e-ä'u tverfen , und di« Bürgersteige von solchen

^ remrgen. Für die große Zahl der Mitbürger,
lo weit di« Beinbechädigten in Frage konimen. bilden Obst-

Gefahr . E° sei deshalb an die
Bürgerschaft d« Brtte gerichtet, im Interesse der Beiinbe-
iÄadi-gten vorstehendes zu beachten.

Eejchäftsjubiläum Am 1. Juni er. beging ein fn
m?.* r v Wiesbadener Kaufmannschaft beliebtes
Et .gl>ed. Fraulevn Betty Ro !« ntbal.  Lcrterin der biest-
gen Filiale der bekannten Berliner Korlettlirma I . und

Langgaffe. ihr 25jäbriscs Gsschäftsjubiläum.
Ehrungen von Firma . Personal . Freunden und Be¬

kannten wurden rbr zuteil.
"̂ ^^ -..Vfingstkarawaiie . Am Pfingstsonntag

vamerten gegen 2 Ubr nachmittags etwa 8 Leiter - und an¬
dere Wagen der ..Gemeinde Stolzenfels"  die Main¬
zer Lträne , ^.i« waren zum Teil reich mit Maien , bunten
Vavlerbandern und Lampions geschmückt uno gewährten
eenen elgenartl .gen reizenden Anblick. Ein Wagen war ganz

beietit. ibreFreude kann man sich denken! Ein
anderer Waaem führte Mustk mit sich, und wo es gefiel, er-
^ .Ät ^^ ^ ^ '-̂ klönge. Sogar ein Hund hatte ..mit "-
gedurft . Rach kurzer Rast , um auf die Nachzügler zu war-

feri^ ,ue  Trompetenstoß aus dem ersten Wagen , und
viie lustige Karawane setzte sich m Bewegung nach derStadt zu.

®eife deutscher Kinder nach Schweden. Das
öE-utsime vvôe Kreuz stbt belarmt . da'h es amt»tm totefcm Jrrtore
^ toeufköert Kindern , toie cirn-e Wk toer ein[a'bumn
^ . .fw ^ ötoen erkalten baten, toet î r-er Hin- unto Rückretse
behilflich sem will. Zu diesem Zweck müssen die Kinder um¬
gehend bei der ..Schwedenbilse" des deutschen Roten
Kreuzes . Ebarlottanburg (Berliner Straße 137. Eectlien-
J 1115! . unter , Angabe sämtlicher Personalien und Angabe
der Adresse der 'chwedkichen Etnlader an.geme.ldet werden
ebenso lst dre Borzcxgung des Einladungsbricfes erforderlich,
-brc schwWliichen Gastgeber müssen sofort beim Auswärtigen
Amt rn Stockholm. Brygarsgatan 11. die EiinreHe-Erlaubnis
ur die von rbnen emgeladenen Kinder beantragen unter

ausdrücklichem Hlnwe 's darauf , daß die Kimder durch Der-
nrrttmng , des deutschen Roten Kreuzes . „Schwedenbilfe"
aus Deutchland ausreise «. Kinder unter 16 Jahren benöti-
gm kernen eigenen Paß mehr als 16jäbrige müssen ssch einen
Elchen bechaffen auch . wird diesen kein gebührenfreies
Dt,um erteilt . Auf deutscher sowie schwedischer Sette wird
Fahrpiersernrahiigung erteilt , doch ist es leider nicht möglich
emen Rerege ^ ziiichuß zn gewähren . Die Kinder werdenvm Laut des Juni reilen.

— Raupenkraitfabrzeuge Raupenschlepper stnd neu-« ..
dmgs .von deussch.cn Fabriken hergeftellt und in land - und
fovitwirssÄuritlichen Bettreben verwendet worden Es st
zweifelhaft , ob di« Raupenschlepper unter das Gesetz über
Kraftfahrzeug « vom 3. Mai 1909 fallen . Das Reichsverkehrs-
mmtitermm hat aber ausdrücklich erklärt , vorläufig Abstand
davon zu nehmen, den Verkehr m-.t Rauvenkrofifabrzengen
zu regeln. Dvcke Reaclung siebt somit im Belieben der Lön-

Minister rur Handel ,und der Minister des Innern
Mlarnen jetzt, nvch.s toĉ<̂ gsn e'tnzuw-entoen. toatz vorläufig tote

touTtto tote Ortsvolize ! erfolgt.
, I 7̂ ^ °kfelüberkluß? Aus Frankfurt a. M. wird uns
berichtet : Nachdem nun gerade die Zeit der Kartoffelnot
uderstanden ist. wird das ganze Gebiet wieder mit Kar-
totfeln uberschwemmt. Aus allen möglichen und unmög-
^ ".mDeritecken holen di« Spekulanten die verborgenen

hervor^ um ste so schnell als möglich abzufetzen. In
manchen Siadten nt .dos Kartoffelangebot derart groß , daß
^ e,,n̂ a’̂ mehr aufnahmefähig st . So wird

^ ™ 5f n letzten Tagen nichtweniger als 1o0 Eisenbahnwagen Kartoffeln nicht unter-

gebrächt wurde, ohne Schaden angerichtet zu haben. Do»
zuständiger Stelle wird bet dieser Gelegenheit ausdrücklich
vor derartigen leichtfertigen Handlungen gewarnt, die übri¬
gens eine schwere Stmfc nach sich ziehen. Gleichzeitig wrr-
den di« Personen, dl« irgend welche Angaben zur Aufklärung
der «ache machen können, gebeten, ste nach dem Polizeivrast-
bmim zu richten.
. . ~ Einfteigediebe Während der Pftngstfeiertage waren
dre Einsteigedleb« „wieder an der Arbeit, und zwar suchten
ne diesmal hauvtlächlich die Hotels heim. So wurden aus
etnem Hotel in d«r Geisbergltraße verschiedene Anzüge und
andere kl--xne Wertgegenstände, wie Zigarettenetuis usw..
gestohlen Aus einem Hotel am K"an»vlatz entwendeten sie
u- o. 6 Plliar ziemlich neue Herrenstiefel. Personen, die irgend
welche Angaben über dt« gefährlichen Burschen machen
können, werden gebeten, stch an das Polizeipräsidium zuwenden.

«orfcerMjte«der Kunst. BorteSae und Verwandt« .
‘  6t <iBt#t,eafer . Die Komödie „Blaufuchs " von Franz Herczeg ist

wieder in den Spielplan ausgenommen worden und gelangt am Montag,
den 12. d. M.. im ..Kleinen Haus" neu einstudiert zur Aufführung. —
Die bereits mitgeteilt, beadstchtigt die Intendantur , da» Schauspiel..Faust"
von Goethe am 13. Juni neu einstudiert aufzuführen. Das Werk ift hier
zuletzt Ostern 1910 mit Josef Kainz als „Mephisto" in Szene gegangen.

* Katzaao. Die Mitglieder des ehemaligen Kaiferl. Ruff. Mario-
Theaters Petersburg: Prima-Ballerina Elena Smirnowa, Ballettmeister
Boris Romanoff und Solotänzer Anatal Obuchaff, kommen am Mittwoch
dieser Woche nach Wiesbaden, daran anschließend nach Baden-Baden,
^«lpzlg, München, Hamburg, Madrid, Barzelona und von dort nach Süd-
und R-rdamerika. Das Gastspiel am Mittwoch findet bei günstiger Witt«,
rung im Kurgarten statt. — Das letzte Festkonzert findet am Freitag den
ll Juli , im Kurhaus- unter Leitung des städtischen Mustkdti-ktor- 'Earl
Schurich« statt. Gustav Mahlers gewaltige Sinfonie Rr, 2 für Sopran-
und Aitfolo, Chor und großes Orchester gelangt zur Aufführung.
„ * ® i" ‘*ben" « «"Der -n-wärts . Die hiesige Gefangspädagogin
Frau Else Pagenstecher de Sauset  hat neuerdings bet einem
Liederabend in dem muffkfreudigenElberfeld rauschendenBeifall und
glänzende Beurteilung in allen dortigen Zeitrrngen gefunden.

Musik- und Bortragsabend «.
» Kurhaus. Am 2. Pfitigstfeiertag fand im großen E-al, der, tr-tz

des lachenden Sonnenschein» draußen, bis auf den letzten Platz gefüllt « ar
-in Männergesangskonzertstatt: di- Bi-bricher Mannerchöre waren zur
Ausführung berufen, und sie legten beredtes Zeugnis ab, daß fi- unter
tüchtigen Dirigenten eine gut - musikalisch« Durchbildung er¬
fahren. Frisches, krästige» Stimmaterial . echt rheinische Sangesfteudigkeit
- - fehlten nicht: so hinterließen die Vorträge sehr erfreuliche Eindrücke.
Tie einzelnen Vereine: „S S n g - r l ll st" unter Herrn R - lt - s Leitung
l?£S eint®e Thorlieder, darunter Schmölzers Lenzlied mit besonders treff¬
lichem Gelingen. Der „Männergesaugveiein" (Dirigent
- " * '* nUt mit Liedern von Wohlgemuthund Henschel sehr günstig

ab, „L o r e l - 1“ unter Herrn Simons  altbewährter Führung ift zwar
nur wenig zahlreich an Mitgliedern, aber die etwas sentimental« „Sehn¬
sucht nach der Heimat" »on Leg rührt- an die Gemüter der HSrer- und
das hat mit ihrem Singen die „Lorelei" getan. „R h e j n g o l d" unter
cf * l * ' energischer Direktion brachte die nicht eben leichte

„Sturmbefchwörungvon Dürrne, besonders wirksam zu Gehör. Run die
„Säugervereinigung ": der bekannte Chorregent Herr Schluß
dielt die Chormaffen— die kaum auf dem Podium Platz fanden — in

T$0nl>' vCtebti ^ b°utzer und Schauß wurden mit
rhythmischer Präzision und geschmackvoller Betonung auszeführt. Die
Teribehandlungerfreute wie bei den Einzelvereinen, so auch hier durch
Scharfe und Deutlichkeit. Mit Simon Breus „Frühling am Rhein" und
^nem weiteren Rheinlied entfachten diese Biebricher Sänger einen wahren
Sturm des Jubels, und alle, welche die Lieder gehört haben, wissen auch

« “‘It " 5tfl6!in9 am  ätschen Rhein hat nun einmal s.
sehne besondere Anziehung und — Beziehung.

Clus Sem Bereinsleben.
tZ‘ t>ll nc S! ies6abt  Den Mitgliedern wird

zur Kenntnis gebracht, daß heute Dienstagabend di« Probe pünklich
Uä« *tn btt ? t,be  Besprechung batresfs des SiaD>ö

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Metallarbeitrrstreik.

kpck. Wetzlar, ö. Juni . In den Buderuswerken haben die Motall-
arbeiter zum Teil die Arbeit eingestellt. Sie haben den in der Lohnfrage
vom Schl.chtungsausschuß gefällten Schiedsspruch abgelehnt. Jetzt sind
Dcchandlungenzwischen der Bezirksleitung der Metallarbetter und der
Werlsdrrektion etngeleitet.

werden konnten und n«<h dem Urlpr>unasland. der
Pr .ovi.nz BrandenLurg. zuruckgelckdicktwerden mußten.
_Entschädigiingsoniorücke in Elsaß-Lothringen. Nach
ornüttfier StTtematien der „Elliß -Lvthrinsveben Mitteilun-

Anmeldung von Enssckmdiminnz-
Ä ^ Ädürirt . Verdranswngsichäden«^ bis

Verhütung des Eindringens von Kanallukt in
W-dnraume sst ieoex emzeln« der an di» Kanolssation an-
Elvssenen Enlwossenmasaenenstönde. wie Kloleäts.

Ku'tzensnüllteine und scmsstiye Ansgüsse.
versehen. Die stettge Ernene-

nung des Inhalts der Wasservessehsüsseenivist bei regel-
maniaer DemiRiing der, betrettenden Einrichtungen ohne
^ 5>,•j ' °r a' ^frra Iii v'9eTeT  Richtbenutzimg jedsch

ü^ vr sschlüsie dadurch umwrrklerm. daß das^arrn betmdlich« AKisser verdunstet. Di« in den Haus-
i-eitumgen ausstemende Kinallutt kann al --dann in das Haus-
mmere g«lan«en und sich dort durch üblen Geruch und gc-
lundbeiislchaolrchi Denanderun« der S immenlutt stemerk'nrr

sogleich erkannt und
abaestellt w-rtd. Tlelmn Messtnnd ist dadurch vonzuhenqem.

--n  Wasternen 'chlusse aller nicht regeirnäßig benutztenEnlwassenl.nasgegenstnn.de von Zett zu Zeit , etwa all-
wock̂entlich einmal, dinch Tin gießen von etwas Wasser anj-
nerullt werden In Vetracht kommen da.ßei hauvssächljch
Badeanlagen...aber auch alle lonstziaön, n-cht reaelmäßiq be¬
nutzten Entwassenmnsamnichtun.gen. Sollten jedoch ai"6 den
m reaelm-rtzlger Benutzuna befindlichen Wasserpesschlüssen
ustle Geruch« entströmen, lo Tieof dies daran, daß sich Fett-
ruckltonide und lanntiae Schmntzstokfe in den Derlchlüssen an-
gälammelt haben. In loschen Fällen bea.ncktrngt man am
zweckmaßi«isien einen Installateur mit der Desseitiaung des
MiMandes. Als vo'-deugende Maßnahme ist öfteres Ein-
srcnen von heißem Wasser zzi emrsschlen.

— Gewistenlale Roheit. Ein Doaelffreimd sthreilstt uns-
Kamm bat dos Brutgeldäst der Vogelwelt im Wold und
Feld begonnen. ,o erscheint auch wieder etn« Sorte von
Leuten am dem Plan , welch« die Nester und i.tae Nnut
'tm-en und dadurch unersetzlichen Schaden anrichten. So
falnden Spaziergänger am ersten Pkßnältseiertagnachnrittaa
auf dem Promenademl.-g entlang des Rastenarundes ein aus-
geihobenes Nest. Dr« Bn,t . vier Stück an der Zabl. lag
pf der Erde. Die T-er .ten waren bereits halft flügge. Nach
tem Gefseder zn ßtliegen, waren es graue Stockfinkm. Man
sollte solchen Rohlingen, wenn sie gefaßt werden könn-'n
«im« oaw «remplawrlch« Straft geben. Ganz besonders fei

Sport.
wd. Die Deutschen Fußballmeisterschaft- ,viele. Di. beiden Pfingst-

spi-l- in der Zwischenrunde um die deutsche Meisterschaft in Fürth und
Franssurt haben mit großen Überraschungengeendet, die man kaum i,

blt  gezogen halte. Knapp gelang -L dem d-ut-
^ 8 .°T. Nürnberg, in Fürth am 1. Pfingstfeiertaavor

etwa 20 ovo Zuschauern den Berliner Meister Rord-Nordwest mit lVL
schlagen Nürnberg konnte allerdings nicht in stärkst» Ausstellung-n°
J ' i "' .mur?,? aI[9emein ein glatter Sieg des Meisters » wartet.
Blei großer ist die Überraschung, di, der Hamburger Sportverein in
Frank,urt den Fußballern bereitete. Cs waren ebenfalls wohl 20 000 Zu-
Wou« , die in Frankfurt den überragenden Sieg der Norddeutschen üb»
Wacker München mit 4:0 mit ansahen, über den bayerischen Meister dem
man allgemein viel M-ist-rschaftsaussicht-n zusprach. Rürnb« g und 'kam-
bürg werden nun dae End« unter stch ausmachen. V
« Süd -Nassau. An dem am Pfingstmontag auf der L- ttl -,
stattg-fund«n-n Geräte-Kunstmetturnen des Durngau Südnassau beteili» «,
sich in der Oberstufe 12 und in der Mittelstufe 3ö Turner. In bewen
Stufen wurden sämtliche Turner Sieg« . B-n Wiesbaden errangen in
Ob-rstuf- Schneiter vom Männerturnverein den 4. Preis mit 280 D und
Bruck vom Turnverein den 7. Preis mit 245 P . In der Mittels w

üWftÄ h  5 5 Fr ! 5

ssatt sr «Sü- - rnmü
ää  Sa ä

ÄÄ , ?sz 218Mä Si^
rä 5&iB« nbt **nt^ n30°°° 3000  Meter .) t L. Brammers B°Ä

^ ®?m3ar' ~ Somburg-Iagdreunen. (30 000  M .. 320«
Sfittn.) 1. EräfinB. Lftheims Pinsk (K. Schüller), 2. Caesar. Tot. 18:10.
7  Kt ““ü, Falk-nftein. (28 000 M . 1400 Meter .) - 1. ©. Engel uxk
8. Gabor, Roteleß (lllbrich), 2. Elfelturm, 3. Nicol». Tot. 38:10. —
Odenwald-Jagdrennen. (30  000 M. 3800 Meter.) 1. P . Heil» Carl»-
minde kB. Setdert), 2. R-rr . 3. Blaufchwarz. Tot. 23:10. — Saalbura-
J«« dr-nn-n. (55 000 M. 4000 Meter.) 1. O. Lampls Raufbold (« .
Schüller), 2 Ezernowitz(v Moßn» ), 3. Fliegender Aar. Tot. 21:10,'
Pl . 13, 12:10. - Rcifenberg-Ausgleich. (28 000 M. 2000 Meter.) 1, Z.
Brammers Kalmanczt (Unruh), 2. Malooifi«, S. Eiweiß. Tot. 25-10'
Pl . 27, 33:10.

* Belm » jener Derby wurde Eugen Dreher» Lavendelr sehr leicht mit
i)4 Längen erster, Horvath» Szeged zweit« . Lichptg Urban» d. I
Talge» blieb Bit 1U Längen zurück.
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Vermischtes.
Wahnsinniger Luxus.

, , Der Luxus ifft einer jener Kulturs -schenke. die wir als
«htes Danaergeschenk kennzeichnen dürfen . Ihn einfach zu
verwerfen , hieße jede Kultur , lagen wir besser, jede Zivili¬
sation verleugnen , und doch zeigt er biswilen Ericheinun-
UN. d«! nichts weniger als widersinnig und verwerflich sind
Es handelt sich hier um jene Luruserschemun«. die nicht im
Denn«, sondern in der Zerstörung all des Kostbo-en und
Wertvollen seine Befriedigung findet . Solcher Luxus tritt
natürlich immer ture vereinzelt aus. meist bei Menschen,
deren selstlger Zustand nicht ganz normal ist : aber auch für
ganze Zerren kann er in etwas charakteristisch sein, und wir
haben das Recht, solche Menschen, oder wo er sich weiter ver¬
meidet . solche Zerren als dekadent zu bezeichnen. Schon aus
dem Altertum sind Episoden bekannt , nicht weniger aber
auch aus Alittealter und Neuzeit : zu allen Zeiten hat großer
Mich tum und Übermaß des Genusses. Übersättigung und
«men mit dem Frevel onablenden Übermut erzeugt. Bei
cmer 1174 von Semrich II . von England nach Boaucaive be¬
rufenen Versammlung , wo eine außerordentliche Menge von
^rerherrn und Rittern zusiimmEkam. ließ Bertram
Rambeau ein Srück Land pflügen und 30 000 Sols in
Pfennigen aussäen . Wilhelm von Martell . der 300 Ritter
rm Gefolge batte , alle Speisen in seiner Küche an Wachs-
rackeln bereiten . Raimund von Venous 30 Pferde herbeifüh-
om und lebendig verbrennen . Als Joachim I . von Branden¬
burg 1500 nach Frankfurt kam. um di« Huldigung der Stadt
zu empfangen , schritt ein Herr von Belkow in Samtstiefeln,
die mit Perlen geschmückt waren , zur Seite seines Pferdes
mitten durch den Kot . Derselbe pflegte mit leinen Rittern
auf den Töpfermarkt zu reiten , sie ließen das sämtliche Ge-
schrrr von ihren Pferden zertrümmern und zahlten den
doppelten Preis dafür , dann führten sie die Pferde in dm
Ratskeller und wuschen sie mit Malvasier . Erwägt man.
daß vor dem Krieg m Rußland manche Festlichkeiten, wo es
hoc?' bsrgeht . ohne das Zertrümmern des Geschirrs nicht für
volutändig galten , daß Tanzen auf Porzellan vor kurzem
nach zu den Extravaganzen unserer Seeleute gekörte, wmn
sic sich an Land befanden , daß Kreolinnen in Habanna ihre
neuen , soeben aus Panis bezogenen Kleider im Wert von
vielen hunderten Franken über di« Räder ihrer Wagen brei¬
tem. um sie wi wenwm Minuten total zu verderben , und da¬
durch mit ihrem Reichtum zu prunken, so muß man glauben,
daß der Hans zu dtefer Art van Perversität nicht ein ge-
wtliem Zeiten eigener und nur für sie bezeichnender, sondern
cm der menschlichcn Seele tief eingepflanzter ist. der aller¬
dings unter bestimmten Bedingungen zum Wahnsinn an-
wrchsi. Vom Altertum werden über diesen Luxus vor allem
berichtet : das Verspeisen von Singvögeln , die zum Sprechen
abgevrchtet waren , und das Schlürfen aufgelöster Perlen.
Benschiedeue Schriftsteller erwähnen dabei den Sohn des
großen Schauspieles Aeiavus . der jedem seiner Freunde bei
ihrem Besuch eine ausgelöste Perle kredenzen ließ : er selbst
trank eine solche, die vorher seine Eelicbie Metalla im Ohr
getragen hatte , und prahlte dann , mit einem Schluck eine
Million getrunken zu baden Derselbe servierte auch gern
gebratene Singvögel und solche, die sprechen konnten : ein
einziger solcher Vogel soll 6000, die ganze Platte 100 000
Se-terzen gekostet haben Ein gewisser Menter »erbrach ein
Silbergefäß . um , das daraus angebrachte Relief einer
Mattresse für ihr Nachtgeschirr zu schemkeii. Trimalchio
stopfte seine Kissen nnt Vurpurwolle und ließ einen Sklaven
der dessen verlebten Arm mit weißer statt mit Purvurwolle
verband , peitschen. Ein späteres Beispiel aus dem 18. Jahr¬
hundert : der Prinz von Eonti bestreute di« Tinte eines
Villets an seine Geliebte mit Drillantenstaub : die Töchter
des Bankers Tevve - in Warschau ließen ihrem Kaffee auf
einem Feuer von Sandelholz bereiten.

* Ihr Trick. ..Einer der beliebtesten Tricks der Frau
isi di« hilflose Pme ". schreibt Alfred Edye in einem Lon¬
doner Blatt . .Sie weiß , daß sie damit nie den Eindruck
auf den Mann verfehlt und sich alles viel leichter macht.
Eine sehr kluge und lebenstüchtige Witwe gestand mir neu¬
lich. daß sie diesem Trick in den großen und kleinen Dingen
des Daseins mit ihrer gleich bleibendem Erfolg anwendet.
„Ich lehne mich an jeden Manu an . der sich mir als Pfeiler
bietet " , sagt« sie. „Die Männer haben das gern , und mir
erspart das viel Mühe und Arbeit ." Wenn sie im ihrem
besten Kleid zu ihrem Bankier oder Rechtsanwalt geht, so
vergißt sie nie ihren Trick. „Ich versiebe so gar nichts von
den Dingein", klagt sie m t ihrem verführerischsten Augen-
aufschlag. ..Sie w' sscn das alles so aut : sie sind der einzige,
der mir helfen kann". Und der Geschmeichelte, in dem sich
alle ritterlichen Gefühl« regen, hat Mitleid mit dem hilf¬
losen zarten Wesen, das den Lebenskampf nicht allein durch-
fechtön tann und er strengt sich für sie am. besorgt ihre Ge¬
schäfte mit Aufbietung aller Kräfte . Sie aber weiß ganz
genau , was sie will , und lacht sich innerlich eins über dem
Äereingofalleuen . Wie im großen io im kleinen, überall
findet sie hilfsbereite Männerhände , mag es nun beim Ein¬
kauf Mn oder auf der EHeubahn ' bald ft es ein Verkäufer
und bald ein Gepäckträger, an den sie sich, ./mlehnt ". Sie
bat erkannt , daß Schwäche ibre größte Stärke ft . und daß
ihre Hilflosigkeit ibr am meften hilft . Freilich können nur
zarte und kleine Frauen diesen Trick regelmäßig anwenden.
Den Amazonen glaubt man ihr« Hilflosigkeit schon weniger.

Wiesbadener Tagblatt.
Handeisteil.

Oie Lage von Handsi und Industrie.
Man hatte sich allenthalben in der Industrie auf einen

Rückschlag eingerichtet, und auch die Börsenkurse der
letzten Woche spiegelten deutliche Erwartungen dieser Art
wider. Jüngst wurden an dieser Stelle die Ausführungen
des Reichsarbeitsministers Dr. Brauns und des Reiehswirt-
schaftsministers Schmidt, die beide in ziemlich ähnlich
lautenden Worten von einem Überschreiten der Konjunktur¬
höhe sprachen, erwähnt. Ganz überraschenderweise und
im Gegensatz zu allen Erwartungen kommen jetzt Mit¬
teilungen aus der Industrie und dem Großhandel die das
Gegenteil besagen und jedenfalls die industrielle Lage als
nicht « inhaltlich  kennzeichnen . Die letzten
Häuteversteigerungen  haben zur Überraschung
der Teilnehmer eine scharfe Aufwärtsbewegung mit sich ge¬
bracht, so daß der hohe Preisstand für Häute vom April
dieses Jahres nicht nur erreicht, sondern in vielen Gattungen
bereits überholt ist. Es besteht kein Zweifel daran, daß
diese Entwickelung der Dinge sehr bald ihre Rückwirkung
auf den Markt für fertige Lederwaren ausüben muß und
daß auch die Preise für Schuhwerk  davon erheblich
beeinflußt werden müssen, so daß die Hoffnungen auf eine
Ermäßigung der Schuhpreise naturgemäß wieder ins
Wanken geraten sind. Inzwischen wird aus den Berliner
Kaufhäusern allerdings wenig Tröstliches berichtet. Das
Pfingstgeschäft  ist hinter den Erwartungen bei
weitem zurückgeblieben, und wenn auch die geldlichen Um¬
sätze gegenüber dem Vorjahre im Hinblick auf die in¬
zwischen eingetretenen valutarischen Änderungen wesent¬
lich höher sind als im Vorjahre, so bleibt der Kaufumfang
doch ganz erheblich hinter dem Vorjahre zurück. Über¬
einstimmend wird aus Kreisen der Kaufhausbesitzer be¬
richtet. daß das Publikum allenthalben Zurückhaltung übt
und auf einen Preisrückgang  wartet . Aus der Pro¬
vinz wird die gleiche Tendenz gemeldet. Man steht aller¬
dings innerhalb der Handelskreise auf dem Standpunkt daß
das Publikum sich hierin einer Täschune hingibt, denn der
zu hohen Preisen erfolgte Wareneinkauf mache es dem
Handel unmöglich, die Ware billiger abzugeben. Aus der
Großindustrie  lauten , wie schon erwähnt, die letzten
Berichte nicht einheitlich. Aber ganz besonders bemerkens¬
wert sind die Vorgänge., die sich gegenwärtig in unserer
Eisenindustrie  abspielen . Ihre Vertreter werden
sich demnächst versammeln, um über die Preisfrage zu be¬
raten. Es hat in der Tat in weiten Kreisen Verwunderung
erregt daß seit Anfang ApriL also volle zwei Monate hin¬
durch trotz der inzwischen scharf gestiegenen Gestehungs¬
kosten die Eisenpreise unverändert geblieben sind. Der
Grund dafür liegt in der richtigen. Erkenntnis, daß, während
bei uns die Gestehungskostenmit Sturmeseile in die Höhe
schnellen, man in anderen Eisen erzeugenden Ländern mit
Erfolg zu einer Herabdrtickung der Gestehungskosten geht
und so die Konkurrenz für Deutschland mehr und mehr
verschärft. Um nicht das Exportgeschäft  ganz zu
verlieren, besteht die Absicht, zunächst noch von weiteren
Preiserhöhungen in der Eisenindustrie abzusehen. Die
Einfuhr von Auslandseisen nach Deutschland, und zwar
namentlich aus Frankreich und Belgien, ist in jüngster Zeit
äußerst stark gewesen, was sich daraus erklärt, daß es hier
billiger ungebeten wird als unser einheimisches Material.
Diese Verhältnisse sind bezeichnend auch für die übrige
Industrie. Merkwürdigerweise hat die Zement-
Industrie  gerade jetzt wieder neue, sehr wesentliche
Preiserhöhungen vorgenommen, obwohl auch hier das Welt-
maiktniveau erreicht ist und die Nachfrage nach deutschem
Zement im Ausland infolgedessen sich sehr verringert hat.
Ütrigens wirkt diese neue Preiserhöhung zweifellos auf den
Inlandsabsatz sehr nachteilig ein, denn die Tatsache, daß
der wichtigste Baustoff jetzt eine neue scharfe Preiserhöhung
erfahren hat. dürfte geeignet sein, die kaum erwachte Be¬
lebung des Baugeschäftes wieder zu ertöten.

Weinbau und Weinhandel.
m. Die Rheinraner Wein Versteigerungen. Rüdes-

h e i m a. Rh., 4. Juni. Das dritte diesjährige große Aus¬
gebot der Preuß . Domänen - Weinbauverwal-
t u n g brachte durchweg Weine der letzten Jahrgänge zum
Ausgebot, die aus Lagen der Gemarkungen Hochheim.
Rüdeshetm und Aßmannshausen stammten. Es handelte
sich um Weiß-, Rot- und Rotweiß weine. Dabei wurden er¬
löst für Weißweine: 1919er: 7 Halbstück Hochheimer 65 000
bis 88 000M., 1 Halbstück Rüdesheimer 120 000 M., 1 Viertel-
slück Hochheimer 46 000 M., 2 Viertelstück Rüdesheimer
55 000, 70 000 M.. zusammen 843 000 M., durchschnittlich
177 472 M. das Stück, 1917er: 1 Halbstück Rüdesheimer
211000 M.. 2 Viertelstück Hochheimer 111000, 129 000 M.,
zusammen 451 000 M„ 1915er: 1 Viertelstück Rüdesheimer
168 000 M., 1920er: 7 Halbstück Hochheimer 89 000 bis
250 000 M.. 8 Halbstück Rüdesheimer 82 000 bis 293 000 M.,
1 Viertelstück Hochheimer 156 000 M„ 2 Viertelstück Rüdes¬
heimer 138 000, 233 000 M.. zusammen 2826 000 M. Rot¬
weine: 1920er: 20 Viertelstück Aßmannshauser Höllenberg
33 100 bis 45 000 M.. zusammen 784 500M., 1918er: 2 Viertel¬
stück 47 700, 48 900 M„ zusammen 96 600 M., 1919er:
2 Viertelstück Spätlese 44 800, 47 800 M., zusammen 92 600
Mark. 1920ei: 2 Vierieistück 38 100, 42100 M„ zusammen
80 200 M., 1919er: 1 Viertelstück Auslese 80100 M. Ge¬
samtergebnis 5 417 000 M„ der drei diesjährigen Versteige-

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 268., ——i ■ i ' 1 ■" '■ i « ■'■■■
mnprpn der Preuß. Domänen-Wein bau Verwaltung 29 227 000
Mark. — Die gesamten Versteigerungen der Vereinigung
Rheinganer Weinguts!:esitzer in diesem Jahr hatten ein
Gesamtergebnis von rund 213 000 000 M.

Devisenkurse vom6. Juni, 12 Uhr mittags. '
* Berlin , 6. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 287 .— Mark, der Franko « 26.59 Mark,
der Gulden 121.— Mark •

Wetterberichte.
E eteorolosr. Beobachtungen der Station Wiesbaden

5. Juni 1922 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

rin^ Tirf »Oi0°u. NormaUehwere iSS.4 755. 5 754.0 55.3
red . | «nf dem Meeresspiegel 766.5 765.5 64.3 765.4

Thermometer (Celsius ) . . . . 14. 1 20 8 18.8 15.8
Dunstspannung (Millimeter ) . 9.3 8.9 9.9 4.4
ReUt Feuchtigkeit (Prozent *) 78 49 88 71.7
Windrichtung. SO 1 NO 1 N 1
Miederschlagshöhe (Millimeter) — — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) : 25.5. Niedrigste Temperatur : 8.4.

Wasserstand des Rheins
am 6. Juni 1922.

Biebrich Pegel 2.61 ns gegen 2. 60 » am geelr ^ efc Vormittag
Haina : . 1.98 . * 1.92 , .
Caub : J 8.16 ' " 8.14 . , „

Wettervoraussage für Mittwoch, 7, Juni 1SSS
▼en der Meteorolog . Abteilung des Phyaikal . Vereins zu Frankfurt *, fl.

Wolkig, vereinzelt leichter Regen, etwas kühler,
Nordwestwind.

Juwelenbesitzer-̂i
welche die Absicht haben Brillanten , Schmack,
sowie Gold - und Silbergegenstände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichenPreis zu
erlangen und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung. Kein Abzug von
Luxussteuer.

Jutoalen-jlnkaufsst eile Srigosi
Grabenstraße S , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Glänz. Erfolge lt. ärztl. Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
b*Gidil,Rheuma,fcdiias,Lähmungen

Hsthma, Brnndiilis, Keudihuslen.
Therapurol - Institut , Moritzstr . 24,1.

F. Sperling & G. Stender. Telephon 3332.

Eine Entfettungskur
sollten alle Korpulenten vornchmen und eine Vorbeuaungs-
kur alle zur Korpulenz Reigenüm . Wir raten Ihnen.
39 Gramm Toluba -Kerne zu kaufet , um sich von der Be¬
kömmlichkeit zu überzeugen. Davon nehmen Sie dreimal
täglich 1 bis 2 Stück. Echte Toluba -Kerne enthalten er¬
probte . wirksame, dabei völlig unschädliche Cioffe von fett-
zehrender Wirkung . Zu beziehen durch Pharmazeutisches
Kontor E. Wolf . Hannover . Ständige Verkaufsstelle:
_ Biktoria -Aoolbcke. Rheinftr . 45._ F140

AkUOSän - Höfe-
i §itBIS*© !IIII€| !SIll €| a Tabletten sind ein
vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirksamkeit
bei den jetzt häufigen Furunkeln. Alleinverkauf: 1048

Schlitzenhof -Apofhelce , Langgasse 11.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Setten.
Hauptschriftletter: tz. » «lisch.

EerantmsrtnA für den politischen Teil: tz. « «lisch ; Nie den vntr»
««Itungtteil: F. Günther : fit den lokalen nnd provinziellen Teil, sornio
G«« cht»iaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und « »Hanum

H Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
•tat * . S « U« der«. Gchellenberg 'schen Hofduchdruckerott» WteaGG» »

Sprechstunde bat Schnitt«tun» 12 dt» i Uh»." ""« Ml

Kein Ersatzprodukt!
Zu haben in den Geschäften! F72

Zwingt uns die Valuta demKlies zu entsagsn,
Wir tragen unser Schlcksa' In blt'ren Tagen.
Wir wissen uns zu helfen, trinken Edel -Nähr -Kaffee

voll Freud'
„Nichts besseres glbt’s heut" '
Das ht's allgemeine Urteil der Leut’.
Alleiniger Herstellsr: Fritz Blatt, Worms.

Inn -1.H-Miin
langjährige Erfahrungen.

Massageu. pari HilHifl Sprechstunde
Heilgymnastik. udll  nilUiy von 1—5 Uhr,
9 Kirchgasse 9 . Telephon 3296,

tlnnonten-Wilion Annahme ». Zn,erat . s.
alle Zeitung. H. läieß,
Rheinftr, 27(tzauptp.)

Sfstorta
AjKarstte

rt cm fcinjfam öav
greftetv Steifte*
CENTRAL PARK
WALDORFPERLE
WALDORFROSE

EPSON
£

%■ifP| PH ’mvmvmw
■ B ja «Ta  Bj 9 irninlumiiimmmjmTiiTii'n”

S für jeden Zweck und Beruf.Fachmännisches Naohsehleifen !♦§
in eigener Werkstätte. Ablieferung §X=
1 Tag nach Ein lief erung 508 §• §

A. Sberhavdt fr.,
nur Faulbrunnengtraße 6.

jj»min  liimmimi»u1«ti mmm miii m,,,,i,m,n,m̂ ^ ^=̂ |
_ =iTiiT~iiIIIIIIII NIIIIIII•7!IIIinmIMin IIIiT in Mtini»111111ili iii ilimtun

BUlifles Angebot über la ttmailtemoten
teilweise weit unter heutigen Einkaufspreisen,

aochtänkn f* 16 fs 20 22 24 26 cn
^l >u)wjlse L,.__ 88.— 48— Ü8.- 68.- 78.-
Milck.löpfe mit Ausguß . . . 60 50 40 30 J
Nachttöpfe 20 cm . nur 28 U
Orale Waschbecken(28 cm) . . . . nut 38 J
Salatseiher mit zwei Griff«! . . . . nur SS
Wasierkaimen. nur 80 J
Teller (tief). 22 cm . . . . . . . „ur 7.60 J
T»ilett«iei« er, Wasserkessel, « asserelle. Schüsseln i«
allen Größen, Essenträger, Milchträger usw. usm

entsprechend billig.
Aluminium -Geschirr«

2nor»diettr Eubgeschirre(soferi aebraachsfLhig)-.
Feuerfeste Tongeschirre(mit u. ohne Blechboden).

Reiche Auswahl, sehr billig. Preise!

Julius Mollath, ÄTS«.
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Rax HeSfferidi
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Elektr. Heißluft -Dusche
FON

TaanaiStr . 2 Elektr. Kodier, Sterilisatoren, Bügeleisen.

Donnerstag , den 8. Juni 1S32, vor« . 9A  Uhr,
werde ich Hierselbst

Herderstratze 26, 1
im Aufträge der Erben

2 Bettstellen mit Matratzen , 2 gebr. Betten , eine
Waschtoilette mit Spiegel , 1 Kleiderschrank, ein
Vertiko, 1 Sofa , 1 Sofatisch, 1 vollständige Küchen.
Einrichtung , 1 Schneidertisch, 1 Sasbügelofen mit
Eisen, Scheren, BügelhSlzer u. Bugelpolster , ein
Aquarium , Vogelbauer , 1 Vogelbauer zur Hecke
4 Stühle , Bilder , 1 Teppich, 2X1K , Deckel, Gar¬
dinen, Teller , Taffen, Gläser, Küchengeschirr usw

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung bestimmt
»ersteigern. Die Gegenstände befinden sich in einem
sehr guten Zustande.

Garfknecht , Gerichtsvollzieher
Oranienstratze 39.

Milim-z.IrilM'VkkskeiZeiMZ
Zufolge Auftrags versteigern wir am

Donnerstag , den 8. Juni cr. .
morgens VA  und nachmittags 2'A Uhr anfangend,

in unseren Auktionssälen
fPST 3 Marktplatz 3 US®

nachverzeichnete sehr gut erhattenen Mobiliargegen-
stiinde und Teppiche:

1 1 fch« arze Salon -Einrichtung.
best, aus reich geschnitztem Salonschrank , Salon¬
tisch u. Garnitur , besteh, aus Sofa , 2 Sesseln u
6 Stühlen , mit rotem Seiden -Damastbezug ; .

2. 1 Mahag .-Salon -Einrichtung,
bestehend aus Salonschrank, Umbau , mit Sofa,'
Seffel und Ständer'

3. 1 Wohnzimmer -Einrichtung.
besteh, aus Sofa , 2 groben , 4 kleinen Sesseln, mit
vrima Kameltaschenbezug, prachtv. schw. Verttko
und schw. Tisch!

4. 2 sehr schone antike Schreibsekretäre,
3 antike Truhen.

5. 1 sehr schönes Empire -Sofa . « eist, mit
Gold - und Seidenbezug,

6. 1 prachtv . Orient -Teppich, sehr apartes
Muster , 3%X4  m , l Smyrna -Teppich,
apartes Muster , 3X4 m.

7 ca. 40 Brüsseler - u. Arminster -Teppiche
in allen Grützen und Mustern , eine Partie'
Läufer und Vorlagen:

8 1 Partie Portieren .Gardinen ,Ottomane-
u. Tischdecken, Steppdecken u. Kulten.

9. 1 Partie ausgestopfte Vögel:
ferner ' 1 Salongarnitur , bestehend aus Sofa u. z« ei

Sessel, Sofas , Chaiselongues, 2 kompl . Betten,
Kleider - u. Weitzzeugschränke, eich. Büfett , Kom¬
moden, Tische, Mahag -Ballustradc , Oelgemälde,
sehr schöne Binder mit eich. Rahmen , grober
Facettshieeel mit eich. Rahmen , Kinder Schreib
pult , schw. Säule , Toilettrsviegcl , Nipp - und
Dekorationsgegenstände , Glas , Porzellan , filb.
u. oerfilb. Luxus- und Sebranchsgegenftände,
1 Partie Alpakka- Tisch-« . Dess.-Messer.

Herren- u. Damcnkleider , Schuhe, eis. Kassette,
kl. Rtzisekoffer, 1 Gasbadeofen , 1 prachtvoll , ver¬
nickelter Zimmerofen . 3 Oefen, 1 transp . Wafch-
keffel, Pctral .-Ofen, T-ppichkehrmasch. usw. usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mtttwoch, den 7. Juni , währen¬

der Geschäftsstunden.

tfi

SlMil'SmMWe LebmirWelWÄsiil
A.-E .. Berlin.

Versicherungsbestandüber eine Milliarde Mark,
Garantiemittel 200 Mülionen Mark. F144

Die Generalagentur für Wiesbaden und Umgebung haben
wir Herrn Adolf Spieß,  Scharuhorftftratze 10, 2 übertragen.

^ rt baS  3nkasio durch und erteilt jede gewünschte Auskunft.
Tüchtige Mttarbeiter finden an allen Orten unter zeitgemäßen
günstigen Bedingungen Anstellung. Lebensversicherungen bis
Mk. IGv DSv u. Kinderlebensversicherungen bis Mk. 30 OOO
vhne ärztliche Untersuchung zu denselben Prämien und gleichen
Dividenden wie mit Untersuchung. Unfall - « . Haftpflichtversicherung.

Die Bezirksdirektton Frankfurt a. M. : G. B » i g t.

lüesnsWgeMWM Sr SWikie-».MWMiLtt JMeien
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Besitz-_ Bilanz zum 31. Dezember 1921._ Schulden.

Kassenbestand.
Anteil bei der Bereinsbank
Ausstände . . . . . . . .
Warenbestand .

M Hll!
2 110 551

300 — I
410 790 541!

56 654 05(11

469 855 14|J|

Geschäftsanteiled.Mitglieder
Gesetzliche Rücklage . . .
Banftchulden.
Sonstige Schulden . . . .
Rückvergütungskonto. . . .

x
5 288
1060

260940
198 321

4245
469855

-3)
.0

26
24
04
14

Freitag , dien 9 . Juni
8 Uhr , im großen Saale:

VI. Festkonzert
Leitung:  Carl Schurächt

Solistinnen: Elisabeth lüäenage - Challa
(Sopran)

Meta Reidel (Alt)
Orchester : Städtisches Karorchester.

Chor:
Sangeskundige Damen u. Herren aus Wiesbaden,

Mainz und Biebrich.
Programm:  F247

Gustav Mahlers II. Symphonie
für Soli, Chor u. großes Orchester.

Eintrittspreise : 156, 120, 99, 60, SO, 15 Mk.
Garderobegebühr 2 Mk.
Städtische Kurverwaltung,

M

Mitglieder -, Geschäftsanteile- und Haftsummenbcwegung.
Staod 1. 1. 22 : 26 Mitglieder m. 26 Anteil., .« 5288.50 St .^ inl., sow. ^ 5 200.— Hafts.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1922. P380
Lieferungsgeuostenschaft der Schmiede - und Wagnermeister Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Georg Ackermann. Wilhelm Göbei. Georg Schäfer.

„F ^ stehende Bilanz wurde heute von Geprüft , mit den Büchern in Ueber,
UnJ»£ *fcisL.UIJ.& einstimmüng und in Ordnung befunden,

Die Mitglieder des Aufsichtsrates: lresbaden , den -5. April 1922.
Earl Hetzman«. Jean Gäbe,. Karl Lind. Köhler , Revisor.

Rosenau& Wintermeyer
beeid. Taxator , beeid, öffentlich angest. Bersteigerer.

Trotzte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6884. 3 Marktplatz 3. Telephon «884.

Kunst - Auktion
zu Köln 12.-14.Juni1922

Europaisihe und osfasiatisdie
Kleinkunst und Hlnbel.

Japanisdie FartaJiolzsdinitle
aus rheinischem Privatbesitz.

Japanische Elfenbeinskulpturen u . Netsuke . —
Indische Silberarbeiten . — Bronzen , Cloisonnö.
— Japanische Graphik . — Europäische Porzel¬
lane u. Fayencen . — Arbeiten in Zinn , Kupfer,
Messing. — Staiaaeug und Ton . — Arbeiten

i» ttoJA uad ”Silber. — Möbel F200*a
• K&fcftloff mit 8 lichtdrucktafeln 20 Mark.

Kunstauktionshaus Math. Lempertz
loh . : P . Haustein & Söhne . Gegr. 1846.
Fernruf A 1940 Köln S . Rh . Neumarkt 3.I
Beleuchtungskörper

modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Fladki ut'tutaensfr’2S>«ogenbb.

Schützenhofstraße 3, an der Langgasse.
Empfehle täglich als Spezialität,:

ItiS&NMlilllltSl
Bekannt gute Köche und preiswerte Weine

l Konzerl -Agentur HelnridiWolfE
Frledriehstraße 39, I . .*. Telephon 3225.

Samstag , den 10. Juni , abends 8 Uhr,
im Saale des „Neuen Museums “ , Eingang

Kaiserstraße :
! ! Dritte und letzte Verführung ! !

„Die Grundlagen der Relativitätstheorie“
mit erläuterndem Vortrag (Dr 0 . Kalbns).

Karten zu 80, 30, 19 Mk. bei Wolff, StöppUr.
Rheinstr . 41 und im Reisebüro Kettenmayer.

im

Domhotel
Zimmer in ruhigster Lage 60, 80 und 100 Mk.,

bei längerem Aufenthalt Preisermässigung.

Stratzenbahn -Haltestelle Unter den Eichen.
Heil- und Erholungsstätte I . Ranges, von Aerzten bestens empfohlen. Idyllische
Lage ,n Wald- und Höhenluft (220 m ü. d. SK.). Ruheabteile für Damen und
Herren . Familleubad , Spielplätze , Turngeräte , Dusche« , Güsse, Massage.
Gut geschultes Badepersonal. Speis« , und Getränte . Geöffnet v,n 6 Uhr früh

bis Eintritt der Dunkelheit. — Volkstümliche Preise F307

Amerika» Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Heu*Horb.
Passagierdatnpfer i

Dreischraubendampfer „Minnekahda"
Doppelschraubendampfer „Manchuria " •
Doppelschraubendampfer „St . Paul " • •
Doppelschraubendampfer „Mongolia"
Breischraubendampfer „Minnekahda"
Doppelschraubendampfer „Manchuria"
Doppelschraubendampfer fB st . Paul " . -

10. Juni
17. „

24 . „
8 . Juli

15 . „
11
9929.

Hambinrg -BaHimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia «SW.

. "V . Auskunft erteilen : :■>

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

etter: Born & Schottenfels , Hofei Hanauer Hof, Wiesbaden.

Gummibesohlung
Herrensohlen , fertig aufgemacht , Mk. 40 .—
Damensohlen , fertig aufgemacht , Mk. 35 .—

Goliath-Schuhgesellschaft
Michelsberg 13. » Telephon 6074.

Zu Tagespreisen offerieren wirBenzol
reine Zechenware , amerik . galiz.

Benzin
tedm . Oele und Fette.

Unsere werte Kundschaft erlauben wir
höfl. darauf aufmerksam zu machen , daß nur

H>rr Heinrich Rath
Wiesbaden , Große Bargstraße 9

Telephon 6486
berechtigt ist , Bestellmngan für uns ent¬
gegenzunehmen und unsere

vertreten.

uns
Interessen zu

Ludwig Reh , 6.m.i ü,Mainz
Telephen 4429 . F32

I
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
g««re Nachlässe, Herren» und Damen - Kleider,
Wasche, Gold - und Silbergegenstäude , Antiqnitäte «,
Rotzhaare, Teppiche nnd sämtliche AufsteUjachen. -

Bitte Postkarte, komme sofort.
J »s. Schmarz . Blaichstr. 34, 2. rechts.

Haul -, Blasen-
Frauenlcldcn

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung !,

Blot . ,
Urin -Untersuch unge n
Aufklar . Broschüre No,

Syphilis-
Behandlung ouh den
oeumi.  Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berulsstörun?
Sek  gegen Einsend.

von Mk . 5 . — diskret verschl.
Sjm.-Aizt Dr. mi  Molländer’sArabulatarlüfi

Frankfurt a. 31, Iiethmannstrasse öü,  ge .-en-
über Frankfurter Hof. Del. „ Han*»*“ 695.5.
Täglich 11—I , 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr
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m  Rheinische Kartomp- o. ;|. Temspreeher
1S69. 401

Nach fast 21/ , jähriger Fachausbildung an den
Universitäts -Hautkliniken in Freiburg i/B . und als
1. Assistent in Halle a/ 8 , habe ich mich hier
niedergelassen als

Spezialarzt für Haut*und Blasenleiden
or. med. Erich Peters

Wiesbaden, Langgasse 54, 1 [nahe Kranzplatz.
Fernruf'5212.

Für alle Kassen zugelassen.
Spechstnnden : 10—1 und 4—6 Uhr.

Sonntags 11—12 Uhr.

Kein Laden ! I, Etage!
Große Auswahl

in soliden blauen , marengo u . farbigen

KerrenSfoffett
für Anzüge u . Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Aparte Frühjahrs -Neuheiten!

Michelsberg 16 «r 7 M,_ , - Ecke Hocbstätt .-
Telephon 6487 . X»fliXlB ? fl Str . 17, I . Etage

cvQe sparen nuldöen^

o^ erten SteCfämhga.'fm
■ie etn€a ,̂̂ mctä ^ m ^

%ll  kochi

7 . und S . Juni , ab 4  Uhr
W Loge Plato

35 Friedrichstrasse 35.

Kl Einrichtung
einer oornehinen Pension

suche ich Speisezimmer. Herrenzimmer, mehr.
Schlafzimmer, Salon u. Küche, oder dazu
passende Einzel -Möbel . Ölgemälde . Kunst-
u. Aufstellsachen, Perser u. andere Teppiche,
Kelim, Silberbesteck für 24 Personen,
mehrere Lederklubsessel. Daunendetkbetten.
Kissen u. Steppdecken. Chaiselongue-Decken,

zu hohen Preisen zu kaufen.

Martha Gullich , Emser Straße 2.
Telephon 3529.

Geheime feuersieh. Wandschränke
Geldschränke , sowie Reparaturen.

Kassetten — Schreibtisch - Einsätze.

< “ ?
Erksrausbautin— Kehlen-, Speisen- und Akten-AufzQ| e.

Herd - und Ofen - Reparaturen . ig6
Schutz- u. SichBrheitsverricht. f. Erk., Fenst-, Rollüd. u.Tür.

Jacob Gramer , Schlosserei
Stiftstraße 24 . TeSephon 3443.

Herrschastsmöbel
«anze Einrichtungen, Einzelstück?, - Nachlässe,
Porzell n usw. kauft gegen sofortige Kasse

Zimmermann
Telephon 3253. Nerostrabe 18.

Fast täglich frisch eintreffende
allerfeinste Süßrahm-

Tafel-Butterig-
ungesalzen , per Pfund — BP 8

empfehlen

Wiesbadener Eiergroßhandel

Hellmann&Trief
Wellritzetralle 1. Telephon 5863.

Schreibmaschinen
für Büro und Reise

liefert prompt
Spezialh . f. Schreibmaschinen

Aug . Sauer,
Herderstr , 16. — Tel . ö641,

Faebm . Reparaturen.

MAINZ
ZEUGHAUS — RHEINSTRASSE.

EINE SAMMLUNG

FRANZÖSISCHER GOBEUME
AUS OEM XVII UNO XVIII. JAHRHUNDERT.

TÄGLICH GEÖFFNET VON 10—6 UHR, VOM 15. JUNI BIS 15. AUGUST.
EINTRITTSPREIS 5 MARK . F295

Braun Weiss

Weilritzstr.
26.

Oie große Mo €le!
Braune Herrenstiefel u . Schuhe

950 , 875 , 795 , 750 , 899 , 595 , 550 , 395.
Braune Damenstiefei u . Schuhe . . 750 , 695 , 875,

650 , 595 , 575 , 495 , 450 , 395 , 375 , 325 , 295.
Braune Kinderstiefel u . Schuhe

395 , 375 , 350 , 325 , 295 , 285 , 275 , 225 , 195 , 145.
Weiße Eamenhalbschuhe . . 225 , 195 , 173 , 125 , 95.
Weiße Damenstiefel . 225.
Weiße Herrenhalbschuhe . . 250.
Weiße Kinderstiefel u . Halbschuhe

175 , 155 , 145 , 135 , 125 , 115, 95 und 85.

Schuh - Kuhn
439

Bleichstes
II.

479

NsiHsmIel Site
ährt wöchentlich 1— 2mal

nach Frankfurt , übern,
einzelne Möbel , Stück¬
güter. kl. Umzüge , ganze
Ladungen . Annahme der
Friseur Jung . Bismarck¬
ring 37. Telephon 4292.

Karl Wagenbach,
Nettelbeckstr . 16 . 2. vofP

Sie brauchen sich keinen

WzieW
zu kaufen , wennalten

Sie
»ns»oli« euIhren

lassen
Schirm -Reparatnr-

Werkstatt
. W . Kirchhof

Kleine Langgasie 1,
Ecke Wagemannskaste.

Prima holl.

wieder singe troffen.

Haberna
isin. Lebensmittelvertri

Telephon 4422.

Mbmlkli
Korbreparaturen

sowie Stublslechten wird
ousgeführt Korbflechterei
Ott » Lebm «nn . Mauer
gaffe 12.

Reiserbesen
St . 2.75. DH. 32.—

Pr . Dachpappe
o -Mtr . 14 Ml.

Güttter 4 Co ., G . m. b. H.
Philivvsbergstr . 33 u . 25.

Telephon 2352.

Weingrohhandlung,
welche den Vertrieb nur erstkla siger Rheingauer Gewächse betreibt , sucht
zur weiteren Ausdehnung stillen oder tätige » Teilhaber mit einem
Kapital von _einer Million Mark.

Offerten unter G. 398 an  den TaguÜ- Serlag erbeten.

Neue gelbe

Italiener Kartoffeln
Pfund M 12 .—

Neue

Ita'iener Zwiebeln
Pfund M. 12 .—

Neue

. Aegypier Zwiebeln
Pfund .« 14 .—

Verdelli- Zitronen u.
Valenzia -Orangen

regelmäßige Ankünfte.
Für Wiederverkäufer
und Großv . rbraucher

za Torzugspreisen.

Hmn Knapp
Marktplatz S.

Tel . 6458.

Odeon
iiitiiiii mm18 KirehgaMCi 18,

" "" . .. l" ‘
Die Banditen

von Asni4res! .
>>Akte , mit 9i ax Lande
Rein hold krhonzd u.

Hilde Wöraer.
II.

Lustspiel . Anf. Û.

Ä Lanke
Langgaffe 16. im Sause
Singers Aäbmasch .-Gesch.
Sprechstunden wochentags
9—12 u . 2— 4 Ubr . ander
Samstaa nachm.

MnMt Se«
aus bestem Friedens-
material . Ansertig . klein.
Gebiffe und Reparaturen
an einem Tage Eebist-
umarbeit . schnellstens.Sr«» M BiMea
aus starkem 22« u . 20 !ar.

old und aus Vlatin.
lto» Eold und Vlatin

wird angerechnet
Haltbare Blombie
Behandlung oon

krankbeiten.

runaen.
o ahn»

Hühneraugen - u Ragel¬
operat .. Svangenrevar . w.
bill . ausgef . b. W . Sröstrr.
Friseur . Mauergaffe 17. 1
Frauenhaare w ar .gek.

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung . Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergaffe 14. 1 St.

Reiner

leinfEBiil
Vi F >. Mk. 73 . -

einschl. Glas.
ANerfeinste Qual.

Vi Fl - Mk T9—
V- F'- Mk. 46 .—

MM-
Verschnitt

fy, Fl . Mk. 65—
»/- Fl - Mk. 40—

Liköre
erstkla sig u . pre swert.

SlsserlrMl!
Michelsb rg 9. Tel . 652.

,gch war am ganzen Sekbemil

flechten
WT mich durch da» ewige
Jucke»Lag u.Nacht peinigte« .
In 14 Logen hat Zocker ' »
Psicni -Kedlrlnal -Scli» da»
Übel beseitigt. Diele Selse
Ist Hunderte wert . Serg . M."
Dazu Zoclreeh-cra » » (nicht
fettend u. fetthaltig ). In all«
ivpaiheken. Drogerien und
Parfümerien erhältlich.

Fässer
gebrauchte u. neue , in
allen Trösten, für Obst
weine, Wein. Sviritub
Effig usw. ständig am i.
Fasthandlung Srünield.ScharnborMr. 26.

“5
ent-Rlattßca-
'fwitwn

übrt aus Ernst Bögler,
Gneisenausirabe 12.

Weg mit Deut Zen»
Wie weggeblasen sind die

Wanzen
bei Anwendung von

Bompf unisinmpr
V. 5I . 8 2HL, ■/ , 5t . 18 Mk

nur n der
MerturDrogerie

ledrichstraste 9. Ecke
aspeestr . Fernspr . 4865.

Hohe einen prima
Speierling-

Apfelwein
im Anstich u . empfehle
denselben als vorzügl.
geeignet zur Bowle.

Beerenweine
Trauben weine

Cognac — Dauborner
Steinhäger — Liköre

billigst . 481

Himbeersaft
gebe wegeit Ersparnis
der Fracht besonders
billig ab . Geeignet für
Händler u .Wled *rvwk.

Jritz Henrich
Obstweinkelterei

Blüchergtr .24 . Tel .1914

Weniger wie 15
Kücken

sollte keine Glucke führe « .
Kücken erhält man in der
Geflügelfarm Rittersbans

Lahnstraste.
hinter der Kloitermüble.

BuntsLicken
aller Art.

Bülowstraste 13. P . L

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
liefert billigst Rosenkranz

Blücheröla « 3.

Schlafzimmer
Eicken oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien . 180
8mtr . grast. :it . « nieael-
schrank. sowie rnnde pol.
Kückeneinrichtuna billig
zu oerk Raseukran ».

' ' L... .._
<rima eichenes

Schlafzimmer
Stür . Sviegelichr . u.
Chaiselongue . Hleiderji
kl. Eisschr .. Dorratsschr ..
Kinderbett . Tisch und
Stühle zu verk . Hermes.
Bismarckring 9. Hof r.

Anrnieben 8—4 Ubt,
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Selten schöne, gediegene und dauerhaft gearbeitete
Damen - Halbschuhe , weiß

bestes Leinen , gute genähte Sohlen,
nur 180 Mk.

Spangenschuhe nur ISS Mk.
Graue Wildleder - Halbschuhe

nur 400 Mk.

"Nt oder ohne Pension in
der Nahe der Taunusstr.
gesucht. Offerten u. T. 392
an Tagbl .-Verlaa.

Verloren!

Zm . UalfsOURt
entlaufen . Abzugeben

Petermann.
Eckernfördestrafte 12.

Goliath-Schuhgesellschaft
fchclsberg 13._ Telephon 6074.

am 31 q. eine Sommer»
ropve mit  Brieftasche v.
?ubbergstr . bis Wolken-
bruch. Ges. gute Belohn,

labz. Platter Str . 71. Lad

1 Paar Leitern
fiir Einfv -Wagen gesucht.,

A. Weidmann , Kellerstraße 23.
Telephon 1244.

61.faiöoiiiiiijir

Reue fertige Herren-

Anzüge
sowie «estr. Hosen, gut
und billig bei Essers,
Lellmundstrafte 45. 2.

aller Art
Schlamm .. Wohnzimmer,
Nahmaschine. Fahrrad zü

mit rot . Emaillerand am
1. Feiertag nachm, a. d.
«ahrweg Unter d. Eichen
über Leichtweißhöhle nach
Bcausite verl . Eeg . gute
Belohn abz, b. Stritter.Kaiser -Fr .-Ring 15. 3.

elm i . Feiertag Bahn-

Ikaufen gesucht.
Schorndorf,

Anzug
(gut erhalten ) , rnittl . Pr .,
und kräftige Stufenletter
bill. abzugeben. Diehl,
Adelheid ltr ahe 44. 3.

Steinweg-
Stutzflügel

schwarz, wie neu. zu ver¬
kaufen bei Schock, Jahn.
Kräfte 34. 1 links.

, Sch. » . eil. Bett,
versch. Tisch«, sch. Nuftb.-
Kornmode. ein, . Bettstell.

Kinderbett . ,
billig.

Helenenstrafte 29.
Suche zu kauten für eine

einfachere Land - Pension
emzurichten:
1 Schlaf, bis M . 15 000,
1 S - eisez. bis M . 15 000.
10—12 ein, . Betten,
div. Kleiderschr Wasch-
kommoden u. Nachttische,
versch. Wandspiegel , orer
Teppiche, ca. 2y,~ 3%,
1 Piano , versch. Heiß, ..>aschgarn.. Sardinen

usw.
Offerten unter S . 372 an
den ^ asbl .-Berlaa.

hofsvlatz eine braune
Ledertasche

mit Eftw. liegen geblieb.
Abzug, gegen Belohn , a.
dem Fundbüro . Friedrich¬
strafte. _

„ Verloren
am Samst . abend in d.
Mauritiusftr . 1 Schlüssel .'
bund mit, Schlüssel. Ab,
gegen Bel . b.

Kichelsbera 23 öeimann,
' 2 .

'W'
Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
»Traver-tzüta.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

Bestattungs-
Anstalt

«. Sargmagazin
ffrnfl lOKüt

«egr - 1860. Fer«. ü7S.
«atlufer«tt. i.

Erd- und Feuer»
Bestattung.

Transporte von und
nach auswärt».

Bestattungsordner da
Verein» für Feu« .
bestattung. E. B.

«ml« «inf . chst. » bis fat
tle $ aattptn SMtfüpamg.

Vlumenchal
_L_

Statt Karten.

IHeinrich SJJleletta
und 9tau , geb . Rorn.

Verloren!

Dotzheimer Strafte 20,
Mittelb . g.

«1
Srzihliiitg!

Teures Andenken, weifte
Emaille -Brosche mit rot.
§ !stkage, Silberfassung,
Pfingstmorgen Markt-
hrche. Kaufhaus Führer.
Ehrl . Finder w. gebeten
acgen Belohii . abzugeben
Fundbüro Friedrichs^

^ Mod. Diwan
(neu), sehr g. Arbeit , vr.
Eobelinbezug . s. pretsw.

^ Bernhardt.
Dotzheimer Strafte W

Mittelbau 3.

Kaufe stets Klavvwagen
«lt und ohne Verdeck.

Po^ kartê genügt.. . . . . Petri.
— Frankenstrafte 28.
Wer gibt seinen

Verloren
. 1. Feiertag . 5 l
Iresa-seid. Jacke,

Diwan , Sofa m̂it Eell .. I VaS W
Ehatsel .,^ Soiegelschräme , j Alr ^ M W C j  I

! • 5 bis 6 Uhr.
Jacke. Feldweg

Adolfshobe nach Waldftr.

Sekr.. Fluroard ., alle
Arten gr . u. kl. Tische
u schreibt ., ein, . Bett .,
u. Deckbetten, gr. Küchen¬
schranke und sonst. Ge-
lekenheitskäufe empf. bill.

Adolf Ketturr,
Ncugass- 19. Sth . 1 St

Anzusehen 10—12 und
3—6 Uhr.

Finder ist erkannt , wird
gebeten, dieselbe geg. g.
Belobn . abzug. Adr. im

| Ta,bl .-8erlag . Fy 1

9^
Die glückliche Geburt eines ge¬

sunden

Töchterchens
»eigen hocherfreut an

Walter Kühne u. Frau,
Friedei , geb . Uhlmann.

WIESBADEN.
Turnplatz d. ^ OStsonntag. 4. Juni 1033.

»der

Am zweiten Pfingsttag wurde uns ein kräftiges

Mädchen
geboren.

Studienrat Vogel und Frau,|
Gertrud , geb. Unger.

Wiesbaden , Adelheidstraße 95.

tmto

PL.
tr-,>r-
nd

r.

Bücherschrank
Schreibtj ' ch. eich, gebeizt,
vcf,  Ai 'süeht '.sch 5. zu vk.
Ksisntranz . B lücher vl . 3.
Einige gute. gebr. Möbek:
Er . 2uir . Kleiderschr...
lack.. Itür . Kleiderschr.,
pol.. 1 pol . Kommode
d  Schubl .) , gr. nuftb.-v.
N'.nd. Tisch, Spiegel, 1
Kuchen-Einr . .(7 Teile ),
gr. Wälch-schr.. Walchkons.
klack) . Noten - od. Werkz.-
Snränkchen . 1 kl. lack,
' . .itett . Linol .-L., versch.
xktteil u. Federz.. Tische,
Ttuble . Etagere f. Noten
u. Bücher. Geige. Mand.,
u. s. n. versch. vreisw. zu
oerk. Klapper . Kleine
LchwabbacherStr . Iß.

von Privat in Miete od.
bei guter Bezahlung ver¬
käuflich ab ? Offerten u.
Z . 338 an den Tagbl .-Berlaa.

Junge Leute
b. zur See fa!>r . woll., erh.
vorh. Auftl. u . Rai . Aus¬
kunftei Hsmburg 36,Schlf. 112, E. 109. P162

Stoewer-
Phaethon

Möblierte
Wohnung

3—4 Zimmer mit Küche
per 1. Juli oder fof. auf
1—5 Wochen von deutsch.
Familie gesucht. Off. u.
A. 883 an den Tagbl .-
Ber lag.

AUsl»adische Familie

^ .^ /uni , 1-/ . (Ihr nachmittags , entschlief sanft , infolge
Gönnerin tChe’ meine ie^e’ herzen sgute Dame und mütterliche

ftl  Louise von Müntz
iaa fast to! lendeten 93. Lebensjahre.

Ihren treuen Freunden und Bekannten zur Nachricht.
Um stille Teilnahme

bittet ihre langjährige Pflegerin
FrL M . Kersten.

zu Wesef nS0gnUng heute - 7 vdr . statt . - Die Beisetzung

sucht

möbl.Innung Statt besonderer Anzeige.

l0/26 PS., in sehr gutem
Zustande, zu verkaufen

B. Wirth.
^ Oranienstrafte 34

Herrn - und Darnen-
Fahrrad

neu. sowie i « hx. Fahr,
rab zu nett.

Ara -Werkst. Schmidt
— Eneikenaustr . 1.

Elektrisch«

hM >UÄeNMlll
neues Modell , Balle , »uverkaufen.

Stflnle «,
str . is L,iSoft neuer

oppmagen
E Berdrck b. zu uerk.

Karl Belri,
Srankenstrafte 2R

Für Wagner!
Wn Posten eich. Wage«.
'Elchen preiswert bei

l
^Handlung Grünfeld
Tcharnborststr. 2«enreifa“1*chreib^ Sr
Lehrbüro , franz .-engl.
bee d. Dolmetscher
HBMMWN.NeugasseS
Kchreibmaschine

«• Bücherschrank (Soenn-
Uen) zu kaufen gesucht.
®tfl. Offerten u. %.  348
811 den Tagbl .-Derlag.
Wing.MgMhr

kaufen gesucht Cefl.
inerten mit Prei »-. mit̂' Preist
SÄr - 3,1  “bl .Verlas.

ein oder 2 Schlaf -, ein
Wohn-, Badezimmer und
selbständige Küche. Bevor¬
zugt Zietenrina . Walk-
muhl-. Emser Strafte . Off.
unter b.  387 an den
Tagbl .-Verlaa.

ttsnte , am 1. Feiertage , früh , verschied na -h lan gam m it
unendlicher Geduld ertragenem , schwerem Leiden unsre innigst-
geliebte Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte und Cousine

ZWkWSÜiürllufürin
Miendien Bopp

im blühenden Alter von 19 Jahren

zum 1. 7.  22 oet. Musika¬
lische Kenntnisie unbed.
erforderlich. Off. unter
S . 38, Ta gbl.-Persgg ,

Sie folgte auf schmalem , mit Domen bedecktem Wege unsrer
geliebten Mutter.

Die trauernden Geschwister.
Wiesbaden , den 4. Juni 1922.
Kellerstraße 10.

Zuverlässige
Monatsfrau

Stunden vormittags
gef. Aderheidstr. 18. 2.

Dis Beerdigung findet am Mittwoch , den 7. Juni , nachmittags
31/« Uhr , von der Leichenhalle des Südfiiedhofes aus statt.

An, hende«
MW!11.Lehrling
oder LehmsNlhen

für meine Keioaialw .-
Adteilnn, gesucht.

m m\
ich« »der, 9 frl . «82

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am Sonntag abend 10 Uhr e tschlief sanft nach lingeram
Mnto * melü* l 6t>9’ Rut* Frau ’ meine treusorgende , harzaosguta

Frau Ida Tettenborn
ist 44. Lebensjahre.

geb. Luckas

ür Yerlagsbuchhandiong

Die tief trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Tettenborn
Heinz Tettenborn
Bertha Luckas , geb. Hetttuger
Heinrich Kalbfleisch
£'*n * Kalbfleisch , geb. Luckas
Bltl Kalbfleisch.

für sofort gesucht. Vor¬
zustellen bei

Dr.W.Haeder
Wiesbaden , den 8, Juni iszz.

Große Burgstraße 4.

Wiesbaden
Emser Straße 01, 1,

Die Einäscherung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr im
Krematorium zu Mainz statt . qjO

rTt* m ^ar- Gold, durch äußerst günstigen
buikauf von Gold noch zu sehr billigenPreisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

= ==== Schulgasse 7 . ==== =
Stau Anken ? voh  alten Gold-, Silber- u. Ptetia-

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 504

Allen Bekannten, Freunden und Ver¬
wandten die traurige Nachricht, daß unser
lieber, guter, treubesorgter Onkel und
Schwager

Für die uns anläßlich|
unsrer Silber-lHochzeit er-
raiesenen Tlufmerksam-
keiten danken herzlichst

Herr Johann Littmann
am I. Pfingsttag , morgens 7 Uhr, nach
kurzer, qualvoller Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Krau Marg . Bröder , Wwe., und Kinder
H. Poß «nd Fra «, Karl Bühl.

Wiesbaden (Frankenstr . 6), Frankfurt.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm.
2' /« Uhr, auf dem, Südfriedhof statt.

Heute früh entschlief sankt unsre
geliebte Mutter

Frau Marie Wagner
geb. Grau.

In tiefstem Schmerz:
Elsbeth Herf , geb. Wagner
Frieda Schmedes , geb . Wagzar
Leonie Wagner
Oberforstmeister Herf
Oberst Schmedes

und Enkelkinder . 519

Wiesbaden (Rüdesheimer Str . 16), München,
Sennelager , den 2. Juni 1922.

Beisetzung : Donnerstag , den 8. Juni
vormittags 10-/ , Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus.

Fritz

Am 3. Juni , nachm. 3*/t  Uhr , verschied
nach qualvollem Leiden mein innigstgeliebter,
t euer Mann , unser lieber, herzensguter
Vater,Sohn,Schwiegersohn,Bruder,Schwager,
Onkel, Nesse und Cousin

Vetter.
In tiefem Leid:

Fra « Helene Vetter , geb. Z,«
Käte und Elfriede WetterSamUi«Friedrich Wetteramilie Georg Jeck.

Wiesbaden (Nettelbeckstr. 14), 3. Juni 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch 7. Juni,

nachm. 3-/ . Uhr, von der Kapelle des Süd-
friedhofeS aus statt.

Danksagung.
Für hie vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Hinscheiden unseres innigste
geliebten, unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Willi Häuser
sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank
aus. Ganz besonders Herrn Pfarrer Rumpf
für seine trostreichen Worte am Grabe, für
die vielen Kranz- und Blumenspenden den
beteiligten Herren für den erl ebenden Grab»
gesang, sowie allen denen, die uns in seiner
schweren Krankheit so hllfreich und herzlich
zur Seite standen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , dem 6. Juni 192 >.

Danksagung.
? weise herzlicher Teil-

«ater » ** * ^ m^ eii>ert  unsere » lieben

Peter Diefenbach
sagen wir allen lieben Freunden und Be-
fatraten herzlichen Dank. Besonderen Dank
den Schwestern des Stüdt . Krankenhauses
für die liebevolle P,lege , der Stadt -Berwalt.
Wie-baden und seinen treuen Mitarbeitern.

Keine trällernden Mer.
Wiesbaden, den 6. Juni 1922.
Sedanstr . 4.
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Lotten sindVertrauenssache!
Kaufen Sie Ihre Betten nur im fachmännisch geleiteten, seit 20 Jahren bestehenden

Wiesbadener Seftfedernhaus».Bettenfabrik
Eisenbetten

Kinderbetten
Holzbetten

Patentrahmen.

Eigene Bettfedernfabrikation . Größtes u . ältestes Spezialgeschäft am Platze . Gegr . 1902 . Eigene Matrateenfabrikation.
Allerstrengste Reellltäf . Allerbeste Qualitäten . Konkurrenzlos billige Preise . Größte Auswahl.

Steppdecken
mit Halbwoll - und Wollfüllung;

Daunendecken
mit Ia Dauneafülluag ::

Schlafdecken
in Baumwolle , Halbwolle , Wolle.

Matratzen
eigener Fabrikation , allerbestes Material

Seegrasmatratzen
K.-Wollmatratzen

Kapokmatratzen,Haarmatratzen.

Bettfedern und Daunen
eigeno Fabrikation

Fertige Kopfkissen
gut gefüllt

Fertige Deckbetten.
Kein Laden.  j . Stock.

51 Rheinstraße 51.
Reichhaltiges bestsortiertes Lager in \

Damen - u. Herr entziehe
rmrn imim imiiiiiiiiiiininTiiiiiiii!iiii

Flausch - u. Ulsterstoffen
für Raglans und Paletots.

Hochfeine blaue , schwarze und farbige
Kammgarne Meltons\

MdtfäStmmpfe
Trumen Jumpuer

Marqngos.
Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,

Sie billig und gut bedienen zu können.

K. Schneider , Rheinstr. 51, 1 St.
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaseme ). -JOeMioarcAe

SCHNELLDIENST
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO
HMMMA, VERA CRUZ, TAMPKXU ’UCSTO

MEXICO
Abfahrtstag « :

15. JURI POST -D . HAMMONIA
15. JULI POST -D . HO LS ATI A.
VorzOgticb« Eiiu-idihmg . it erster Klasse
n ««. M. hrt . . i Hud>ten). Mittel-Kiasse md

Zwisdietsdedu
«ft über Fahrpreüe tmd «die

Eituwiheiten erteilt
Hamburg - Amerika
HAMBURfl und deren Vertrater tat«
WIESBADENS Reisebüro der

Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3643.

MAINZ: Reiche Kla ^ sir . 10.

Nur en gras!

t
eingetroffen!

Cmanuel Haas
Moritzftr. 50. — Tel. 2049.

Docks Rhenans

Herren-Stol

Lebensmitt elhaus
Wiesbaden

40 Taunusstraße Tel . 8996

Gut ! Billig!
Sardinen(portopsche) von* 18 00  an
Caviar(dsukeher) . . .vonz 16 00  an
Ochsenmaulsalat Pfd.-D0Se* 18°°
Leberpastete. von* 17 00  an
Bohnen(weiSsj. .Pfd. von* 900  an
Unsen. . pfd. z g60
Tafelöl .die FlascheXßO 03
Schokolade. von* g 60 an
Keks, Konfitüren, Obstkonserven usw.
Französische und deutsche Weine,

Wermut, Sirup usw.

MT Feinste Frühjahrsmaster eingetroffen 1

Neuheiten fiBTlIeKlr . 3 Z.  BBA Preise
F301

Verkaufe bei
sofortiger Abholung
motte  HUlSschaffung für eintreffende ne«« moderne

Küchen
und Schlafzimmer

^schöne Modelle ) gut erhaltene gebr . Möbel , wie:
einzelne Schränke , Betten , Matratzen, ' Deckb., Kissen,
Kinderbett .. Toil .̂ Kommoden . Nachttische , Schreib¬
tisch, Bertiko , Rollvult , Bücherschrank , sämtl . Klein
« . Halstermöbel â er Art , ferner schönes Nnbbanm-

«in -® *k* jtm .. apartes belleich . Herrenr ., d». Schlafzim
^hte Pitsch -Küche mit LineL . do. lack, mit 1 und 2
Schränken usw . , u jedem annehmbaren Lebotsprris.

Möbellage : und Schreinerei

Karl Graubner
Adlerstrabe 3

An der BLdingenstrabe . — Telephon 3346.

Versäumen Sie nicht ! ! !
bei Neuetoriohtung von

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein Angebot
einzuholen . Es bietet Ihnen Vorteil i

Gg . AUER,  Taunusstraße 26
Tel . 2810. EWrtr. listili.-ßiireaB. Oe*r. 1870. I-/

EiTBilüeMi tauft zu hohen Preisen
Reich« - k>

Taunurftrahe 18. g

B. Erstkl. Schneidermeisterstehen auf Wunsch mit mlB Preisen r, DienstenI

t arderefim

Das
moderne

Reise gepa
eingerichtetfür Damen.
undKerre

Nur en gros!
W-WIl-Wm

lütte.
Cmanuel Haas

Moritzstr. S». —Tel. S04g.

Großer Kartoffelverkauf
solange Vorrat reicht:

!» Jndustrie -Spelsekartoffeln P. Ztr . 230 Ml.
la weißfleiich. Speisskartoffeln p. Ztr. 2OO Mk.

ab Lager Blücherjtratze 19, Laden , empfiehlt

Seelbach. — Telephon 4468.

Ölgemälde
Malerei ) preiswert zu verkaufen . Besichtigung in der
Mübelhandlung Reichert , Jahnstraß 22.

flutouermietunfi
501 .

Offen, und geschlossene Prlvat-

Stores- Gardinen- Portieren
Kaffeedeck ., Handtüch ., Kretonne , Damenwäsche etc.

♦♦ außerordentlich billig . ♦♦
Julius CaUmann , Schiersteinar Str. 1,2. TeL 5209.

auonioliflen, uima
Lauten . Banjos . Violin .. |
sowie alle Ersatz - u . Zu¬
behörteile in bek. guter!
Qualität »u bill . Preisen.Seidel. Jabnktr. 34.

evagen nach Rector- Richtung . 461
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Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.
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